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Arbeitern mit vollem Vertrauen entgegenkommen,  Darmtadı, die braunſchweigiſche Bank, die land- Quelle ſtammenden Bericht eines franzoſiſchen Palaſte, wo er mit dem Prälaten frühſtückte. 
ſondern auch volles Vertrauen verdienen. Sache ſtändiſche Bank in Bautzen. Blattes, wonach der Oberkriegsrath Stellung zu Dann hielt er eine Rede in einer Volksverſamm⸗ 
der Arbeiter iſt es jetzt, in die ihnen gebotene Oppeln, 21. Dezember. Die Genehmigung nehmen haben wird zwiſchen der Aufrechterhaltung lung, in welcher ihm unter größter Begeiſterung 
Hand einzuſchlagen und ſo das feſte Band ge⸗ der Einfuhr von Schweinen aus Oeſter⸗ der doppelten Armee-Korps, die in allen Stücken eine Adreſſe überreicht wurde. In Beantwortung 
genſeitigen Vertrauens, welches früher Arbeitgeber reich⸗Ungarn über Oderberg nach Ratibor hatte bei der Mobilmachung aufgeſtellt werden, und der derſelben erklärte er, er würde ſo lange er lebe 2 
und Arbeiter zu beiderſeitigem Vortheil verband, eine Erweiterung dadurch erfahren, daß die Ein⸗ Beifügung, ſei es einer dritten Diviſion, ſei es und geſund bleibe alles thun, was in ſeiner = 
wiederherzuſtellen Dann wird das Weihnachts- fuhr für die aus der Kontumazanſtalt zu Stein⸗ eines dritten Regiments gu jeder Brigade der in Macht ſtehe, um das arme und bedrückte iriſche 
wort zur vollen Wahrheit: „Friede auf Erden bruch bei Peſt ſtammenden Schweine auch für Friedenszeiten aktiven Armee Korps. „Dieſe Volk aus ſeiner Bedrängniß zu befreien. ; 
und den Menſchen ein Wohlgefallen!“ die Schlachthäuſer zu Gleiwitz, Beuthen und letztere Löſung hat beſſere Reſultate gegeben wäh⸗ London, 22. Dezember. Die „Nation al 
— Se. Maj. der Kaiſer und J. Majeſtät Myslowitz geſtattet wurde. Die Einfuhrgeneh⸗ rend des Verſuchs, der damit bei den Manövern Union of Gasworkers and General 
die Kaiſerin empfingen geſtern Nachmittag migung. welche einen ſehr erheblichen Import des 6. Korps gemacht wurde. Sie wird durch Labourers of Great Britain and 
den Beſuch Ihrer königl. Hoheiten des Groß⸗ von Schweinen und zwar nicht nur für den In⸗ den General Miribel vor dem Oberkriegsrath ver⸗ Irland“ hat an die South Metropolitan 
herzogs und der Frau Großherzogin duſtriebezirk, ſondern auch über denſelben hinaus fochten werden. Da die Mobiliſtrungs Aufſteclungen | Öns Co. in London ein den Charakter eines ul2sꝝ 
von Badeu, ſowie die erbprinzlich Sachſen⸗ zur Folge hat, hatte inzwiſchen zeitweiſe wieder immer ein Jahr zuvor beſchloſſen werden, wird timatums tragendes Schreiben gerichtet, in weln 
Meiningenſchen Herrſchaften und waren darauf aufgehoben werden müſſen, nachdem in Stein- die Erſetzung der doppelten Armee⸗Korps durch chem offen anerkannt wird, daß der Tau⸗ 
mit Höchſtdenſelben zur Familientafel vereint, bruch in der dortigen Kontumazanſtalt die Maul⸗ eine Verſtärkung der beſtehenden großen Ein- ſenden von Arbeiter familien zum 
während die Umgebung der Allerhöchſten Herr⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen war und in Folge heiten erſt im Jahre 1891 Anwendung finden.“ Verderben gereichende Gasarbei⸗ 
ſchaften an der Marſchalltafel ſpeiſte. Während deſſen wiederholte Seuchenausbrüche bei impor⸗ Das „Journal des Debats“ ſpricht ſeine terſtreik einzig und allein um eines 
der Nachmittagsſtunden verblieb Se. Majeſtät tirten Schweinen in den Schlachthäuſern Beuthen Verwunderung darüber aus, daß ein ſolcher Ar⸗Prinzipes willen in Scene geſetzt 
der Kaiſer in ſeinem Arbeitszimmer und empfing und Myslowitz ſtattgefunden hatten. Im Ganzen tikel erſcheinen konnte, unmittelbar, nachdem eine ſei. Die Union habe in dem von der Gas⸗ 
Abends den aus Paris eingetroffenen Militär- waren bis zu dem neverdings erlaſſenen Einfuhr⸗ von der „Agence Havas“ veröffentliche offtziöſe geſellſchaft mit ihren Arbeitern vereinbarten Ge⸗ 
Attachee bei der kaiſerlich deutſchen Botſchaft verbote 32,150 ungariſche Schweine eingeführt Note an den Patriotismus aller Blätter appellirt winnbetheiligungsſyſtem den Verſuch erblickt, die 
Major Freiherrn von Hoiningen, gen. Huene. worden, von denen 13,390 im Induſtriebezirke, hatte, Mittheilungen über Beſchlüſſe und Maß⸗ Macht der Union zu brechen und habe deswegen, 
Am Abend um 8 Uhr traf zum Beſuch bei den bezw. in Ratibor verblieben find, während nahmen betreffs der Armeeformationen, Mobil⸗ obwohl fie die aus der Verknüpfung der Intereſſen 
kaiſerlichen Majeſtäten Ihre Hoheit die Herzogin 18,760 in geſchlachtetem Zuſtande nach außerhalb machung u. ſ. w. nicht zu veröffentlichen. Das von Kapital und Arbeit, wie die Gasgeſellſchaft 
Adelheid von Auguſtenburg aus Dresden ein. verſandt wurden. Neben der Einfuhr von un⸗ franzöſiſche Journal hat darin ganz Recht, und fie geplant habe, für beide Seiten erwachſenden 
— Bekanntlich war die Frage, ob Apotheker: gariſchen Schweinen hat ſich auch der Import wir können nur wünſcheu, daß ſich auch die Vortheile nicht verkenne, den Ausſtand veranlaßt. 
lehrlinge ſich nur bei der Prüfungsbehörde des. von ruſſiſchen und galiziſchen Schweinen in ge⸗ deutſche Preſſe die Mahnung, welche der franzö⸗ Die Union beklagt ſich nun über die rückſichts⸗ 
jenigen Regierungsbezirks, in welchem dieſelben ſchlachtetem Zuſtande weſentlich gehoben. Trotz ſiſchen ertheilt worden iſt, zu Herzen nehme und loſe Entlaſſung der langjährig beſchäftigten Leute, 
ihre Lehre beendet, zur Gehülfenprüfung melden des Verbots der Einfuhr von ungariſchen niemals aus den Augen laſſe, wie aufmerkſam in von denen ſie hervorhebt, daß ſie ungeachtet des 
konnen, oder ob es ihnen frei ſteht, ſich in einem Schweinen wird daher der Preis von Schweine Frankreich auf jedes Wort gehört wird, das auf gegenwärtigen Streites an ihren früheren Ar⸗ 
anderen Bezirk zur Prüfung zu ſtellen, ſtreitig. fleiſch, wenn derſelbe auch ſelbſtredend in die unſere Armee Bezug hat; andererſeits aber ſind beitgebern hingen, und ſtellt ſchließlich die For⸗ 
In einem Spezialfalle iſt für Preußen dieſe An⸗ Höhe gegangen iſt, ſich vorausſichtlich doch in wir berechtigt. uns die jüngſte Indiskretion eines derungen an die Gasgeſellſchaft, daß dieſelbe von 
gelegenheit vor einiger Zeit durch den Herrn ſolchen Grenzen halten, daß Befürchtungen für franzöſiſchen Blattes zu Nutze zu machen und ihrem Bonusſyſtem, welches den Arbeitern ſo⸗ 
Miniſter für Medizinalangelegenbeiten dahin ent- die Ernährung der zahlreichen Arbeiterbevölke- daraus zu ſchließen, daß es uns obliegt, auf jede wohl wie deren Unionen die Unabhängigkeit 
ſchieden worden, daß die Prüfung bei der Prü⸗ rung ausgeſchloſſen erſcheinen. Immerhin wer- neue Verſtärkung der franzöſiſchen Wehrkraft raube, Abſtand nehme und die ausſtändigen Ar⸗ 
fungsbehörde des Bezirkes abzulegen den die Bemühungen darauf gerichtet werden durch dieſſeitige entſprechende Gegenmaßregeln zu beiter ohne Unterſchied und Rückhalt wieder an⸗ 
ſei, in welchem der Lehrling ſeine müſſen, die inländiſche Produktion zur Ueber⸗ antworten. ſtelle. In Streitfällen, bei denen eine all 
nahme der Verſorgung des Induſtriebezirks mit Paris, 23. Dezember. (Voſſ. Ztg.) Die 
Schweinefleiſch zu befähigen. Ein Anfang in hieſigen Poſitiviſten richteten an den braſiliani⸗ 
dieſer Beziehung iſt inſofern gemacht worden, ſchen Miniſter Dr. Benjamin Conſtant, welcher 
als der Miniſter der öffentlichen Arbeiten für ſich zu derſelben philoſophiſchen Schule bekennt, 
Transporte von Schweinen nach dem Induſtrie⸗ eine Begrüßungs⸗Zuſchrift, in der fie die Ueber⸗ 
bezirke von Stationen des Bezirks der Eiſenbahn⸗ zeugung ausſprechen, daß er auch weiter für 
direktion in Breslau eine Frachtermäßigung von Ordnung, Frieden, Fortſchritt und brüderliche 
50 Prozent bewilligt hat. Außerdem iſt vom Geſinnung eintreten werde. 
Beginn des nächſten Jahres ab die Abhaltung In Lille veranſtalteten geſtern die Zucker⸗ 
regelmäßiger Schwarzviehmärkte in Oppeln in ieder Nordfrankreichs ein Feſtmahl für teline, 
letzten Jahre diefer Aufgabe in vollem Maße ge- Ausſicht genommen, und endlich wird ſowohl von auf deſſen Schutzzoll⸗ Feldzug fie das Gedeihen 
recht werden können. Es ſind insgeſammt die dem landwirthſchaftlichen Zentralverein, wie auch ihres Gewerbes zurückführen. 
Hinterbliebenen von 124 Verunglückten unter⸗ von den Kreisvereinen, von erſterem insbeſondere Die Volkskrankheit gewinnt beſtändig an 
Le Lahe den erhielten je ee durch Aa 65 e darauf pn 3 80 20 2 das 
R ; j eine Mutter, welche den nichtpenſionsberechtigten gewirkt, die Landwirthe dazu anzuregen, der ganze ellſchafts⸗ und chäftsleben; man 
1 Zeitung 25 Nachrichten Ernährer verloren, 500 Mark, an ſonſtige Sin- Schweinezucht, welche in den letzten Jahren ſtellt jetzt auch die erſten Todesfälle feit, 
über die Be liner und hieſigeſterbliebene wurden gewährt: 1 Penſion von 250 wegen ihrer Unrentabilität ſtark vernachläſſigt welche die Krankheit theils unter typhusähnlichen, 
Getreide⸗, Waaren⸗ und Mark, 11 Penſionen in Höhe von je 150 Mark worden war, wieder größere Ausdehnung zu theils unter Lungenerſcheinungen herbetführt. 
Fondsbörſe bereits im Abend- u. ſ. w. Insgeſammt find für Unterſtützungen geben. Mit den Vorbereitungen hierzu ſind dem Italien 
latt des glei ch. T. 8 17.480 Mark verausgabt, während die Verwal- Vernehmen nach bereits mehrere größere Beſitzer ä 
bla 7 8 en Tage ver⸗ tung 414 Mark erforderte. Dieſer Geſammt⸗ beſchäftigt, und es ſteht zu hoffen, daß durch die Rom, 22. Dezember. Wie die „Riforma“ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den ausgabe von 17,894 Mark ſtanden an Einnahmen gedachten Maßregeln es binnen nicht zu langer meldet, hat der ruſſiſche Miniſter des Auswärti⸗ 
N i gen von Giers dem italieniſchen Botſchafter in 
Petersburg, Baron von Marochetti, einen Beſuch 


biefi gen und auswärtigen Intereſſenten auf aus dem Zinsertrage 7462 Mark gegenüber, es Friſt gelingen wird, den auswärtigen Import 
abgeſtattet, um ſein Bedauern darüber auszu⸗ 


= mußten ſomit zur Deckung des Reſtbetrages von vollig entbehrlich zu machen. 
das allerſchnellſte übermittelt. 10,432 Mark von dem Effektenbeſtande 12,000 Dresden, 22. Dezember. Auch unter den ſäch⸗ n zuern d 
Die Redaktion. drücken, daß der frühere italieniſche Botſchafter rückſichtslos gegen das Gemeinweſen — nicht die 
Greppi ein an ihn gerichtetes Höflichkeitsſchreiben Führer, ſondern die Arbeiter und ihre Familien 


Mark für 12,162 Mark veräußert werden. Das ſiſchen Bergarbeitern ſind die Nachwirkungen der 
des Miniſters von Giers zu einer polemischen treffen. Beſonders deutlich tritt in dieſem Valle 


Avonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitu ag irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt auſterhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
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meine Arbeitseinſtellung in Frage komme, fell — 

mit Rückſicht auf die beſondere Lage der Gas⸗ 
geſellſchaften eine vorherige vierwöchentliche An⸗ 

kündigung ſtattfinden, um Zeit zur Klarſtellung 

und Vereinbarung zu gewinnen. Im Falle der 

Nichteinigung ſoll als Kündigungsfriſt eine 
Woche ordnungsmäßig innegehalten werden. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß die Gasgeſell⸗ 
ſchaft über ihre von uns bereits mitgetheilte Er⸗ 
klärung, daß ſie bei Eintritt etwaiger Vakanzen 
die früheren Arbeiter in erſter Linie berückſich⸗ 
tigen wolle, hinaus Konzeſſionen machen wird. 
Sie iſt dazu auch gar nicht in der Lage, wenn 
ſie nicht den von ihr neuangeworbenen Arbeitern 
ſchweres Unrecht zufügen will. Andererſeits 
haben die früheren Arbeiter kein Recht, ſich über 
ihre jetzige mißliche Lage bei der Gasgeſellſchaft 
zu beſchweren; nicht dieſe trifft die Verantwor⸗ 
tung, ſondern die „Führer“ der Union, welche 
es verſtanden haben, die Arbeiter, vielfach gegen 
deren beſſere Ueberzeugung, zum Ausſtaude zu 
bringen. Das Schlimme aber iſt, daß die Fol? 
gen des nach jeder Richtung hin rückſichtsloſen 

zorgehens der „Führer“ — rückſichtslos gegen 
die Geſellſchaft, rückſichtslos gegen die Arbeiter, 


Lehre beendet. 

— Die deutſche Marineſtiftung 
1878 hielt am Montag im Sitzungsſaale des 
bn vom Rothen Kreuz ihre 11. 
Jahresverſammlung ab. Dem vom Regierungs⸗ 
rath Haß namens des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes erſtatteten Bericht zufolge hat die Stif⸗ 
tung, welche die Unterſtützung der Hinterblie⸗ 
nen der auf S. M. Panzerſchiff „Großer Kur⸗ 
fürſt“ Verunglückten zur Aufgabe hat. auch im 


„ Eſfektenvermegen hat ſich in Folge deſſen auf großen Ausſtandsbewegung des Sommers noch 
204.200 Mark herabgemindert, während baar immer zu bemerken; ein neuer Ausſtand ſcheint 


heiligen Nacht. 2361 Mart noch zur Verfügung ſtehen. indeſſen bier zunächſt nicht zu befürchten zu ſein. Waffe gegen die italteniſche Regierung benutzt die Wahrheit des Satzes hervor, der als Am 
Zur Wee Nacht. — Der Biſchof von Meß bat ein Wie aus ien Hecht en wird, wurde in habe. Dieſe freundſchaftlichen Erflärung, 5 fang air fei Wetshet immer und immer 
2 Rundschreiben an die Pfarrer der Diözeſe er⸗ einer unlängſt ftattgehabten Bergarbeiter Ver- fährt die „Riforma“ weiter, ſtimme mit dem wieder den Arbeitern gepredigt werden muß. 
f Karl Serot gehen laſſen, welchem wir nachſtehende Stellen ſammlung, welcher u. A. auch der Amtshaupt⸗ Verhalten der italieniſchen Regierung überein, daß jede Erſchütterung des Vertrauens, jede 
Beim Geſang der Engelslieder entnehmen: 5 manu v. Boſe beiwohnte, lebhafte Klage geführt welche Greppi in den Ruheſtand treten ließ, weil Stockun im Handel und Verkehr, jeder zum 
In der ſtillen Mitternacht Bisher war es erlaubt, die Fahne der darüber, daß die früher gültige, durch die Mai⸗ſer es nicht verſtanden habe, die italienifgyeufft Ausbruch gekommene oder auch nur angedrohte 
Kommſt du, holdes Kindlein, wieder, Kriegervereine im Leichenzuge vom Trauerhauſe beſchlüſſe aber abgeſchaffte 12ſtündige Schichtzeit ſchen Beziehungen in dem Geiſte jener Herzlich⸗ Streik von den ſchwerſten Folgen für den Ar⸗ 
Das zum Lenz den Winter macht, bis zur Kirche und von der Kirche bis zum und ebenſo auch die Ueberſchichten vielfach wieder keit zu pflegen, welche die italieniſche Regierung beiter und hauptſächlich für den Arbeiter bes 
Das verlor'nen Friedhof zu tragen. Fürderhin erlauben wir, eingeführt worden feien. Auch wurde darauf beabſichtigt habe und welche in den internatio gleitet iſt. 7 
Staubgebor'nen entgegen den Vorſchriften unſerer Diözefan- hingewieſen, daß die Löhne immer noch unzu- nalen Banden Italiens keinerlei Hinderniß Die am Clyde im Jahre 1889 vom Stapel 
Fried und Heil zurückgebracht. Statuten, daß die Fahne bis in das Sr länglich und keineswegs im Verhältniß zu den fänden. = : 5 gelaſſenen Schiffe beſaßen einen Tonnengehalt 
Feſtlich ob den dunkeln Dächern der Kirche getragen werden kann, unter Pbigen Kohlenpreiſen erhöht worden ſeien. In. Der „Opinione“ zufolge ſind die letzten irri⸗ von 355,201 Tonnen, d. h. 55,000 Tonnen mehr 
Wogt der Weihnachtsglocken Hall der Bedingung jedoch, daß ſie teinesfalis neben Bezug auf die weitere Klage, daß die Arbeits- deutiſtiſchen Erinnerungsfeſte republikaniſche Kund⸗ als im letzten Jahre. Die Ausſichten für das 
Liellich in den Wohngemächern dem Sarg aufgeſteilt wird. Dieſes Privi⸗ ſperre für eimzelne ver früheren Aus ſtandelz ter gebungen, welche dahin zielen, der monarchiſchen nächſte Jahr find glänzend und ſind ſchon Schiffe 
Klingt der Kinder Jubelſchall legium, welches auf dem militäriſchen Charakter immer noch nicht aufgehoben ſei, wurde der Ber Regierung Verlegenheiten zu bereiten. Dieſelben von einem Tonmengehalt von 300.029 beſtellt over 
Lichter flimmern 5 der Kriegervereine beruht, darf jedoch nicht auf ſammlung von dem Amtshauptmann v. Boſe die konnten jedoch weder die Allianzpolitik noch die im Bau begriffen. Von den am Clode im zur 
Augen ſchimmern andere Vereine ausgedehnt werden. Mittheilung gemacht, daß dieſe Arbeitsſperre herzlichen Beziehungen Italiens zu Oeſterreich⸗ Neige gehenden Jahre gebauten Schiffen ſind 
Froh wie einſt in Bethlems Stall. Der Artikel 4 des Reglements ſchreibt vor, nach einer beſtimmten Zuſicherung des Vereins Ungarn beeinträchtigen. 97,2 pCt. aus Stahl. 


für bergbauliche Intereſſen noch im Laufe dieſes 
Monats aufgehoben werden ſolle. Weiter theilte 
der Vertreter der Behörde den Bergleuten bei 
dieſer Gelegenheit mit, daß bereits eine neue, 
den Wünſchen der Bergarbeiter beſonders Rechnung 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 19. Dezember. Angeregt durch 
die große Vermehrung der Staatseinnahmen 
(vergl. unten) einerſeits und durch die Unſicher⸗ 


Belgien. 


Lüttich, 20. Dezember. Die vereinzelten 
Ausſtände in den belgiſchen Kohlenbergwer⸗ 
fen find in Folge der mangelnden Vorräthe und 


Daß die Lieb’ im Himme mit den Glocken zu läuten „anläßlich der An⸗ 
Thun uns Gottes Boten N kunft, der Ab- oder, Durchfahrt des Kaiſerd, der 
Daß die Lieb' auf Erden wohne Kaiſerin, eines Prinzen des kaiſerlichen Hauſes 
Predigt uns des Kintleins Mund: u. ſ. w. in der Pfarrei“. Es erſcheint billig, 


„Laßt auf Erden daß daſſelbe Privilegium auch auf die offiziellen tragende Bergarbeiter⸗ nung aus⸗ der täglich ſich ſteigernden Nachfrage durchſchnitt⸗ heit eines lange dauernden Friedens andererſeits, 
siehe werden!“ Beſuche des e Kalke des werde, wel⸗ 1 a ſei, welche As den big lich für die Arbeiter von Erfolg und dauern da⸗ | ind in dieſen Tagen „Vertheidigungsfreunde von 
5 Segnend klingt's durchs Erdenrund. cher in dieſem Lande den Kaiſer vertritt. lichen Bergamt zu Freiberg zur Beſchlußfaſſung her nur wenige Tage. Während auf der einen verſchiedenen Meinungsgruppen“ mit einander in 
— —— 2 — — Aus Neapel, 20. Dezember, wird ge⸗ vorliegt. Endgültige Beſchlüſie wurden in Folge Grube die Ausſtändiſchen nach voller oder theil⸗ Unterhandlung getreten, um weſentliche Ver⸗ 
Deutſchland. ſchrieben: „Kaiſerin Friedrich beſuchte deſſen von der Verſammlung nicht gefaßt. weiſer Bewilligung ihrer Forderungen wieder beſſerungen in unſerem Heerweſen, deſſen Reform 
heute die hieſige deutſche Gemeindeſchule und München, 22. Dezember. Der „Allgemei⸗ anfahren, werden auf der andern wieder neue bekanntlich immer auf große Hinderniſſe geſtoßen 


Anſprüche geſtellt, und die meiſten Zechen ſehen 
ſich, um Betriebsſtörungen vorzubeugen, aus 
freien Stücken zu Lohnerhöhungen veranlaßt. 
Von den 1500 Ausſtändiſchen, die man am 17. 
d. M. in der Gegend von Flenu, Jemappes, 
gem zählte, iſt der größte Theil bereits zur 


iſt, auf der Grundlage des Beſtehenden anzu⸗ 
bahnen. Zunächſt ſoll aller mögliche Nutzen aus 
dem gegenwärtigen Stamm d. h. der Ein I 
theilten Armee gezogen und deſſen Ber 
mehrung durch Ausdehnung der Volontair⸗ 
Einrichtung geſucht werden. Dann ſoll auf 


Berlin, 23. Dezember. Friede auf Erden, wurde von dem Vorſteher Herrn Kleber durch die tung“ zuf ür } iniſ 
8 ber. ‚ nen Zeitung“ zufolge würde der Kultusminiſter 
ſo lautet — ſchone Weihnachtswort. Wohl hat Raume derſelben geführt. Nachdem Alerhöchſ⸗ von 5 5 Reden zen eig ie 
— art zuneigende Jahr uns den äußeren derſelben von einer der Schülerinnen ein prächtiges laub nehmen und der Finanzminiſter von Riedel 
Frieden er 00 ten 5 5 wir dürfen uns der Hoff⸗Blumenbouquet überreicht worden, verſammelten den Kultusetat zunächſt im Finanzausſchuſſe 
nung hingeben, daß Dauk dem Vertrauen in ſich ſämmtliche Schüler und Schülerinnen, 138 vertreten. 

Deutſchlauds Friedeusliebe und keiegeriſche Kraft an der Zahl, im großen Hörſaale, wo dieſelben 


2 Frieden auch im nächſten Jahre uns erhal- verſchiedene Geſänge vortrugen. Beim Abſchied Frankreich. rbeit zurückgekehrt, dagegen iſt in Quaregnon weitere Vermehrung der Uebungen bei der aus 
en bleibt. hinterließ die Kaiſerin ihr Bildniß zum Andenken Haris, 21. Dezember. Das Geld iſt knapp. wieder ein theilweiſer Ausſtand ausgebrochen. der Wehrpflicht hervorgehenden Bewehrungs⸗ 


Nicht in dem gleichen Maß, wie nach außen, an dieſen Beſuch. Der 0 denken nuke icht e ! 
icht in 1 N zunächſt beabſichtigte Obgleich die Berichte aus Tonkin nichts 
N * Innern der Friede geblüht. Zu dem Beſuch im deutſchen Hoſpitale mußte he weniger als freundlich klingen, 
Had. Maacdorteien, welcher trotz der Teen bleiben, da ſich augenblicklich ein mit Flecken⸗ reduzirt man das Budget und damit die Truppen 
lichſten huung von den Stufen des Thrones typhus behafteter Krauler in demſelben be- immer mehr und mehr. In An nam hat man 


Au ein Theil der Belegſchaft der Zeche Belle 
et Bonne bei Flenu droht neuerdings mit Ar⸗ 
beitseinſtellung. Mit den Kohlenvorräthen der 
belgiſchen Staatsbahnen ſcheint es nicht beſonders 


mannſchaft durch weitere Zugeſtändniſſe an 
die Laudmännerpartei in Ablöjung der Grund⸗ 
ſteuern hingewirkt und namentlich die Schieß⸗ 
fertigfeit bei einem Theile dieſer — > Er 


zur Sammlung aller ſtaatserhaltenden Elemente findet.“ die annamitiſchen Chaſſeurs und zwei Bataillone günſtig zu ſtehen. Der Eiſenbahnminiſter hat „gegen beſonderen Erjag“ vermehrt werden. 
8 5 — fortdauert, find in weiten — Der Fürſt Chlodwig zu Hohe Marine aufgelöst, in Tonkin zieht man ein an die Gruben ein Rundſchreiben erlaſſen, in Stammtheile der Eingetheilten Jufanterie will 
reiſen des deutſchen Erwerbslebens ſchwere 9.8 n- Bataillon nach Afrika zurück, die Stärke der welchem er aufragt, unter welchen Bedingungen mau jo durch Anftellung von 2400 Volontairs 


Bub Arbeitern, Me 928 3 ber Bein a, 3 en meiſten Butaillone, wird vermindert, Genie und 
Hauptſache beigelegt ſind aber nicht eller: abend Nachmittag Berlin wieder verlaſſen. Fürſt Tram en 7 De 8125 Rule wird fait 
ehend zu ſchweren Störungen des heimiſchen Hohenlohe hat ſich mit kurzem Aufenthalte in aa Gerritorium Oft ue m 33 
Wirtbſc lebens geführt, ſondern auch das Gotha auf jeinen Poſten nach Straßburg zurück- zaum na ſch Regimenter, 1 Ifien nur noch: 
rüher zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern de. begeben, während der Prinz Alexander Hohenlohe „ 2 der Schl — 
—.— Vertrauensverhältniß mehrſach erichir- nach Prag gereiſt iſt. Während feines Aufent⸗ ml 8 8 zeſiſcher Schützen, 
tert haben. Die — — Vorzänge im Ruhr⸗ Pag «N wurde der 10 ns re aha dene le l 
und Saarkoblenxevier zei utlich, daß, holt von dem Kaiſer, ſowie auch von der taiſerin n 2 - 5 
fo lange dies Vertrauensderbälmiß nich i hen Auguſta empfangen, ebenſo hatte derſelbe ſich auch es i e e id en Se 
ſten Umfange wiederherzeſtellt iſt, der Boden zum Reichskanzler Fürſten Bismarck nach Fried⸗ Rofin en im Sad, hole der er 5 
zur Hervorrufung neuer Wirren nur zu geeignet richsruh begeben. Kolonien 5 
ice 8 des l e bedarf, um — Es mag nochmal ausdrücklich darauf auf⸗ In der Pariſer Ausſtellung hat eine neue 
Punkt, an r 3 e Hier alſo iſt der merkſam gemacht ſein, daß die Hundertmark⸗ Ko nſerve Aufſehen gemacht und iſt auch prä⸗ 
der für die 5 55 ce Gerig genen muß, wenn noten der Bremer Bank vom 1. Juli 1875 miirt worden, welche vielleicht beſtimmt iſt, in t 5 B 
vo Ewe 1 f0 „ ae hi deut⸗ wie auch diejenigen der Hannoverſchen zukünftigen Kriegen, bezw. bei der Marine eine on, 22. Dezember Zahl, deren die ſchwediſche Armee bedarf“, er⸗ 
liche Frieden im ion chſten Jab he wirthſchaft⸗ Bank mit 31. Dezember d. J. aufhören Zah- Rolle zu ſpielen. Der Ausſteller nennt es nach beabſichtigt Königin Viktoria von Eng- hoht, die Ingenieurtruppen um ein drittes Ba: 
ſoll. Mea ſollte Aach daß e werden (ungamittel zu fein; beide haben dann noch eine „Bispain‘ (analog zu Biscuit). Es unterſcheidet land demnächſt einen neuen Band von Auszügen taillon vermehrt und der Train wenigſtens auf 
rufskr eisen. 8 Kg nd Weben zwei Be⸗ zeit fang, ‚ehe Ir ganz verfallen, den Werth von ſich dom Zwieback dadurch, daß es ein wirkliches aus ihrem Tagebuch herauszugeben und ſoll der drei Batailloue, welche Zahl der Kriegsminiſter 
von dem 6 5 pe 4 imitdhen 5 Marth ät Schuldſcheinen. Nach Ausſcheiden der genannten Brod iſt, welches zweimal gekocht und zweimal bekannte literariſche Rathgeber der Monarchin, im letzten Reichstage als ein Uebergangsminimum 
hängt, ſich 5 = Be “ar ain der . er Werthzeichen wird es in Deutſchland noch 15 gepreßt wird, jo daß keine Feuchtigkeit zurück. Sir Theodore Martin, wieder mit der Redaktion bezeichnete, gebracht werden. Die weiteren Ein⸗ 
gemeinſchaft non ſelbſt 5 3 altniß utereſſen⸗Zettelbauken „geben (bei Erlaß des Bankgeſetzes bleibt. Beim Gebrauch taucht man ein Stück betraut werden. Der Band wird wahrſcheinlich zelheiten dieſer Vorſchläge ſoll die Zeitſchrift 
gen Vertrauens herſt den gepenfeiti- von 14. März 1875 waren es 33), nämlich: einige Sekunden lang in Waſſer und kann es eine Reihe von Originalverſen aus der Feder der „Vaterlandsvertheidigung“ in Kurzem mittheilen. 
man angeſichts des * 8 Ent ch a Die Reichsbank, die ſtädtiſche Bank in Breslau, dann eſſen; auch als Suppe gekocht ſchmeckt es Königin enthalten Aus den vom Staatskomptoir eingereichten 
= durch welches barten be N om⸗ die Magdeburger Privatbank, die Danziger Be bezw. kann man den Stoff auch in der London, 22. Dezember. Der iriſche Als Abrechnungen über die Einnahmen von den 
jüngften Streitigkeiten die Wi eitge ee N ei den vataktienbank, die Provinzial⸗Aktienbank des Groß; Bouillon mitkochen, um ſie kräftiger zu machen. geordnete W illiam O'Brien wurde geſtern Zellen, der Brauntweinbereitungs-Abgabe und dem 
Friedens geſic 5 haben 8 N 9 — herzogthums Polen, die Frankfurter Bank, die Da die Verſuche mit der nenen Konſerve ſchon aus dem Gefängniß in Galway entlaſſen, wo er Eiſenbahnverkehr in den elf verfloſſenen Monaten 
— Be ber eis ih eifrigen Be- baieriſche Notenbank, die ſächſiſche Bank zu Dress jahrelang e find, hat ſich die Haltbarkeit eine viermonatliche Haft wegen verſchievener des noch laufenden Jahres, verglichen mit den⸗ 
entſprechende Orga i een. chaffe Intereſſen den, der Leipziger Kaſſenverein, die Chemnitzer derſelben bereits erwieſen. Vergehen gegen das Zwangsgeſetz verbüßt hatte. ſelben Einnahmen in dem entſprechenden Zeit⸗ 
et aan 5 ion zu ſchaffen, anerken⸗ Stadtbank, die würtembergiſche Notenbank, die 
N ſen, daß die Arbeitgeber nicht nur den badiſche Bank, die Bank für Süddeutſchland in 


auf 400 bis 450 per mobiliſirtes Bataillon 
bringen, fo daß ein Bataillon auf Feldfuß ebene 
„Revue Induſtrielle“ wird dieſer Handel unter viele Stammſoldaten, wie Bewehrnugsmänner 
der Hand an Stelle der öffentlichen Ausſchrei⸗ habe, während gegenwärtig dieſe weniger geübte 
bung getadelt. Das genannte Blatt glaubt, daß Truppe doppelt ſo ſtark iſt, wie die Erſteren, und 
bei der gegenwärtigen Lage des Kohlenmarktes zur Förderung der Schießtüchtigkeit ſoll eine 
keine Zeche bereit fein werde, der Bahnverwal⸗ Schießſchule von 4 Wochen gegen paſſende Ver 
tung, die ihren Kohlenbedarf durch ausgedehn⸗ gütung eine Anzahl Bewehrungsmänner heran 
tere Verträge als die beſtehenden, auf längere ziehen. Die Kavallerie der eingetheilten Armee 
Zeit hätte decken können, aus der Verlegenheit pol durch drei Volontairſchwadronen in Norrland 
zu helfen. Aus dem Lütticher Becken iſt inner⸗ berſtärkt und eine höchſt nothwendige Reſerve für 
halb der geſtellten Friſt thatſächlich kein Angebot dieſe Waffe durch Volontairs gebildet, daneben 
an den Miniſter erfolgt. auch eine Konzentrirung der Uebungen dieſer 


IE ? Waffe zu Stande gebracht werden. Die Ar 
Großbritannien und Irland. tilferie ſoll auf 50 Batterien, „die geringſte 
London, 22. Dezember. Dem Vernehmen 


ſie zu Einzellieferung von Kohlen in Mengen 
von 190 Tonnen bereit ſeien. Seitens der 


Paris, 22. Dezember. Das „Journal des ee Equipage des Biſchofs von Galway holte raume des vergangenen, geht hervor, daß dieſe 
ihn ab und brachte ihn nach dem biſchöflichen Einnahmen um nicht weniger als 4.100000 


Debats“ verweiſt auf einen jedenfalls aus auter 


Kronen die von den elf Monaten des vorigen Bauer bemerkt hierzu, daß die Maſtgeflügel⸗ Trauſtto f. a. B. Hamburg per Dezember 11,37 ¼½ jenigen Recht geben würde, die behaupt N 3 
Jahres überfteigen. Die Vermehrung kommt zucht entſchieden gewinnbringend und eines Ver⸗ bez., 11,70 B., per Januar 11,70 G., 11,72 ¼ Kriſis Italiens fei durch den Ala 2 — RE Air 


ſaſt ausſchließlich von dem Steigen der Zolfein- |juches wohl werth ſei. Ueber das Kapauniren B., per März 12,00 bez. u. B., per Mai 12,25 ne a 10 entſtanden. Auch die Zei⸗ Heutige Nennt. 4% 107006 Sagt: Sl. ⸗ ids %% —.— 
ung „Italia“ bekämpft die Modifikation der 8 1% 109000 Weſtfäliſch. do. 4% —.— 
8 do bo, 


nahmen her, welches mehr als 4,500,000 Kronen | find die Anſichten in der Neuzeit getheilt, es bez. u. B Ruhig. BL a 
betragen hat. Aber auch die Abgaben von der wird freilich in Frankreich ſehr geübt, doch gehen Die Börſe bleibt bis Sonnaben geſchloſſen. Generaltarife. bo. e 2 . . do. 8% 
Branntweinbereitung haben ſchon über 200,000 piele Thiere dabei ein. Herr Haſſelbach ſchildert Köln, 23. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Der „Temps“ dementirt die Mittheilung] eeak. Stunt. 4% 103,50 | Samener de 100208 
Kronen mehr als im vorigen Jahre gebracht. in welcher Weiſe im Jardin d’aeelimatirtion inſtreidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, von einer bevorftehenden Note der griechiſchen end er EB 5 
Dagegen zeigt ſich bei der Einnahme vom Ver- Paris die Mäſtung der Hühner betrieben wird. do. fremder loko 21,50, do. per März 20,50, Regierung bezüglich Kretas. Berl. Stadt⸗Obl. 4% 1040 G 

Die ſpaniſchen Kortes wurden vertagt, ohne] de. de. nene 400 1055 10 


ſol. 
do 


— 
D 


Lauenburg. Rtbr. 4% 
Pommerſche — 40% 
o. 


kehr eine Minderung um 500,000 Kronen. Von Dieſelben werden einzeln in kleinen Käfigen ge⸗ per Mai 20,65. Rog gen hieſiger lolo 17,50, 
den erſtgenannten Poſten überſleigen die Ein⸗ halten und ihnen das Futter mit einer Maſchine ſremder lolo 19,00, per März 17,55, per Mai auch nur über den erſten der 110 Artikel der Peter. Nu. Obi. 5 1% 100,09 % 
nahmen der Staatsverwaltung ſchon jetzt am ſeingeſtopft. Die Mäſtung erfolgt dann in ca. 14 17,75. Haſer hieſiger loko 16,00, frem⸗ Vorlage über das allgemeine Stimmrecht abge⸗ Be REN. 95 112803 
Schluſſe des Novembers um faſt 1,700,000 Tagen. Herr Mahnke bemerkt, daß das ge⸗ der 17,00. Rüböl loko 77,00, per Mai 1890 ſtimmt zu haben. 2 do. do. 20% 108,108 
Kronen den Betrag, welcher in dem vom Reichs⸗ wöhnliche Landhuhn ſich am beſten zum Kapau⸗ 67,20, per Oktober 57,80. Die eugliſche Nachricht, Se. Majeſtät der F 
tage angenommenen Staatshaushaltsplane be⸗ niren eigne. — Aufgenounnen find Herr Neutier Hamburg, 23. Dezember, Vormittags 11 Uhr. Kaiſer werde der Schiedsrichter zwiſchen de. aue 4431020 5 
rechnet war. Wendt in Grabow, Herr Forſtaſſeſſor v. Papen; Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average England und Portugal fein, erregt in eanbſch. G. Uſdbr. 22 
angemeldet 1 Mitglied. Santos per Dezember 84,50, per März 1890 Paris großes Aufſehen. er ) 
Stettiner Nachrichten. . 2 83,52, per Mai 83,25, per September 83,25. In Gent trat geſtern die flämiſche Akade⸗ Ofteug, Pfobr. 5789 104 0 
Stettin, 24. Dezember. Heute, Dienftag, Aus den Provinzen, . mie unter Vorſitz des Dichters Emanuel Biel Pesch vo. 3% 100,16» 
bleibt des heiligen Chriſtabendes wegen das Stargard, 23. Dezember. Das Offizier⸗ 8 


Ruhig. 
i a n zuſammen. 9 8 
„Stadt⸗Theater“ geſchloſſen. — Morgen, als am Korps des hier heute vor 25 Jahren in Garniſon 


Der Zuckermarkt bleibt geſchloſſen. 100,50 @ 
Hamburg, 23. Dezember, 12 Uhr 42 Min. Rom, 23. Dezember. Bei der Beerdigung Sachſde de. % 80 
erſten Feiertage, gelangt Verdi's Oper „Aida“ gekommenen Kolberg'ſchen Grenadier⸗Regiments i 
in ausgezeichneter Beſetzung aller Hauptpartien „Graf Gueiſenau“ (2. pomm.) Nr. 9 wurde 


Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in des Garibaldiner Oſſiziers Ferrari kamen be⸗ Schl. Helg. Pſdb. % —.— 
und in der ſtilvollen, farbenglänzenden Aus⸗ heute Vormittag durch ein koſtbares Präſent über: 


Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin ⸗ Markt. dauerliche Scenen vor; 18 radi Verei ps 
* „ Kaſhee ⸗ ze r Et. > adikale Vereine remde 
| . 0 of Dezember 84,25., März 83,25, September 83,25. wollten dem Sarge folgen. Als der monarchiſche negyptiſche Ant, 5 
ſtattung an Dekorationen, Koſtümen und Requi⸗ raſcht. Herr Oberbürgermeiſter Pehlemann 0. 0 — 
ſiten, welche unſeren Theaterfreunden noch in ließ dem Oberſt und Regiments Kommandeur, 


Ruhig. Veteranenverei ſſen Fahne das königli do. 5 
hig anenverein, deſſen Fahne das königliche death du 58 
beſter Erinnerung ſein dürfte, zur Aufführung. Freiherrn von Eberſtein, zum Audeuken an 


Schl. Holt. do. 4% 
Badiſcheg o Eiſen⸗ 
babhn⸗Anleihe 40 —.— 
Bayeriſche Anl. 4% 105,30 & 
Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 3% 92,00 
Hamburg. Rente 319% 101.50 0 


do. amort. 
Staats⸗Anleihes / % 100,50 & 
Pr. Präm.⸗Aul. 343% 157,00 6 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 145,00 © 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3¼ 189,10 B 
Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe 28,75 8 
Bonds, 
Rum. St.⸗A. Obl.5% 
do. do. amortb. 5% 


Ru f.co. Anl. 18715% 
do. do. 1872 5% 


K 4% „ 
4% —— 
35,0 100,50 G 
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101,50 8 
98,60 68 

90,00 b — 1 

95,50 b 
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Paris, 23. Dezember. Anfangsbericht. 
Mehl behauptet, per Dezember 53,80, per 
Januar 52,80, per Januar-⸗April 53,10, per 


Wappen trägt, zum Leichenzuge ſtieß, entſtand] Bakareſt Stadt 2.5% 
ein wilder Tumult, die üblichen republikauiſchen ä 
Rufe erſchollen, und die Polizei verhinderte nur Jialieniſche gente 


95.10 


% —.— 
do. Goldrente 6% 113,60 G 


5% 


— Im „BellevuesTheater” wird mer: 
gen, Mittwoch, das 


den heutigen Jubiläumstag einen maſſiven ſilber⸗ 


vortreffliche Weihnachts: nen Tafelaufſatz mit dem Wappen der Stadt März⸗Juni 53,30. — Spiritus ruhig, per 


märchen mit Geſang „Wünſche und Träume“ Stargard auf der Ihng und einer bezüglichen Dezember 35,20, per Januar 35,70, per Ja⸗ 


von Jakobſon Girndt gegeben, ein echt volks⸗ 
thümliches Stück, welches vor mehreren Jahren 
am „Stadt Theater“ eine lange Reihe von 


Widmung zum Gebrauch für das hieſige Oifthier⸗ 
Kaſino überreichen. Der Tafelauſſatz hat dem 
Vernehmen nach einen Werth von 850 Mark. — 


uuar Ay ril 36,20, per Mai-Auguſt 38,70. — 
Welter: Feucht. 


Hwre, 23. Dezember, Vormittags 10 Uhr. 


Aufführungen erlebte. — An den drei Feiertagen Die Bürgerſchaft hatte in Folge dieſes Negi⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
wird Nachmittags 3 Uhr im „Stadt⸗Theater“ ments⸗Jubiläums überdies vielfach an den Hänſern Ziegler u. Kemp.) Kaffee in Newyork ſchloß 


„Aſchenbröde zu kleinen Preiſen gegeben. 
— Die in den Vorhallen und Warteräumen 
der Bahnhöfe aushängenden Bekanntmachungen, 
betreffend „Verlorene Sachen“ erhalten 
auf Anordnung der königlichen Eiſenbahndirektionen 
bei Abſatz 4 und 5 folgende Aenderung: „De⸗ 
peſchen zum Zwecke der Wiedererlangung abhan⸗ 
den gekommener Gegenſtände werden innerhalb 
Deutſchlands mit dem Bahntelegraphen beför⸗ 
dert. Wird die Faſſung der Depeſche dem Sta⸗ 
tionsbeamten überlaſſen, ſo wird hierfür eine 
feſte Gebühr von 50 Pf., andernſalls die tarif⸗ 
mäßige Depeſchengebühr erhoben. Gefundene 
Gegenſtände werden dem Berechtigten auf Wunſch 
mit der Poſt bezw. als Fracht⸗ oder Eilgut koſten⸗ 
pflichtig oder innerhalb Deutſchlands mit dem 
nächſten Schnell oder Perſonenzuge auf Gepäck⸗ 
ſchein unter Erhebung einer feſten Gebühr von 
50 Pf. überſandt.“ 7 
* Für die Fahrt nach Swinemünde mit 
dem Eisbrecher ſind heute die Dampfer „Milo“, 
— „St. Fergus“ und „Dymphna“ ange⸗ 
meldet. 


* Geſtern Mittag ging bereits der Eis⸗ 
brecher „Minna“ nach Gartz a. O., um den 
Dampfer „Schwedt“ nach Schwedt zu bringen. 
Nach einem hier geſtern Abend eingelaufenen 
Telegramm hatte der Eisbrecher mit dem Dampfer 
ſchon zu dieſer ze Fiddichow glücklich erreicht. 

*Geſtern Mittag verſtarb im Alter von 55 
Jahren der Beſitzer des „Thalia⸗Theaters“, Herr 
Direktor Otto Reetz, an der Kopfroſe. 

*Im Laufe des geſtrigen Tages liefen mit 
den Eisbrechern die Dampfer „Riga“, „Ant“, 
„Lina“ und „Rudolph“ von Swinemünde hier ein. 

J der geſtern Abend um 6 Uhr im Saale 
des Foshagen in der Birkenallee von etwa 
40 Perſonen beſuchten Verſammlung der Maler, 
Lackirer und Anſtreicher Stettins und Umgegend 
kam die Stellung der Meiſter dem neuen Lohn⸗ 
tarif für das Jahr 1890 gegenüber zur Sprache. 
Es wurde der Verſammlung mitgetheilt, daß die 
Lohukommiſſion bereits den Innungsmeiſtern den 
Tarif unterbreitet hätte, nach welchem ſie 40 Pf. 

ro Stunde und eine zehnſtündige Arbeitszeit 

rdern, und erklären — die Innungsmeiſter 
—— — dem Geſellen⸗Ausſchuß hierüber zu 
ver 8 

— Dem Ober Poſt⸗Direktions⸗ Sekretär 
Brandt hierſelbſt iſt der Charakter als Rech⸗ 
nungsrath verliehen. 

— Ornithologiſcher Verein. 
Sitzung am 9. Dezember. Vorſitzender Herr 
Dr. Bauer. Nach Verleſung des Protokolls 
der letzten Sitzung ergreift Herr A. Schmidt 
das Wort zu einem Vortrage über Wiener Kurz⸗ 
ſchnabeltümmler. Wer die Ausſtellungen der 
letzten Jahre aufmerkſam beobachtet hat, wird 

en, führt Redner aus, daß die Taubenzucht 
im Allgemeinen zurückgegangen iſt; dies bezeugt 
beſonders die letzte Ausſtellung der „Cypria“, in 
welcher einige Gattungen Tümmler gar nicht 
vertreten waren. Der Grund dürfte u. A. in 
den exorbitanten Preiſen liegen, mit denen gute 
Zuchtthiere bezahlt werden. Redner geht dann 
näher darauf ein, in welcher Weiſe innerhalb des 
Vereins der Taubenzucht aufzuhelfen ſei und 
ſchildert das Verfahren des öſterreichiſchen Ge⸗ 
flügelzüchter⸗Vereins in dieſer Beziehung, welche 
theure Tauben ankauften und an die Mitglieder 
verlooſt oder zu halben Preiſen abgiebt. Die 
Wiener Kurzſchnabeltümmler ſollen aus einer 
Krenzung mit der Judianertaude entſtanden fein, 
und wurden früher ſtärker gezüchtet, wie jetzt. 
Dann ließ in den 60er Jahren die Zucht nach, 
bis ſie ſich jetzt wieder gehoben hat. Ein Beweis 
Pes iſt die letzte Königsberger Ausſtellun 

ie Farben der Wiener Kurzſchuabeltümmler 
find entweder einfarbig oder geganſelt; die ein 
farbigen find am ſeltenſten, die geganfeiten müſſen 
ein auf dem Rücken regelmäßig gezeichnetes 
farbiges Herz und einen farbigen Schwanz be⸗ 
ſitzen. Die Jug dieſer Tauben iſt ſchpierig, 
da ſie die Jungen ſchlecht aufziehen. Redner 
hat beide Arten in vorzüglichen Exemplaren aus: 
eſtellt. — Herr Dr. Bauer dankt Herrn 
Schmidt für feinen Vortrag und hofft, daß 
die Taubenzüchter noch öfter mit derartig in⸗ 
tereſſanten Vorträgen kommen werden. — Herr 
Dir. Lemke bemerkt, daß die weißen Wiener 
von Almonds und eugliſchen Weißköpfen abſtam⸗ 
men dürften. — Am 13. Januar nächſten Jahres 
det die Generalverſammlung des Vereins ſtatt. 
Als Nechuungsreviſoren werden die Herren 
Haſſelbach und Schir mann vorgeſchlagen, 
welche das Amt annehmen. — Herr Oberforſt⸗ 
meiſter v. Varendorff zeigt einen in der 
Oberſörſterei Friedrichswalde vom Förſter Hehlen 
im Kröpſen eines Rehes geſchoſſenen Steinadler, 
Aquila fulva, vor, welcher 215 Zentimeter Flü⸗ 
gelſpannung und 10¼ Pfund Gewicht hat. In 
Preußen dürfte derſelbe als Brutvogel nicht mehr 
anzuſehen ſein, dagegen in den Alpen, Karpathen 
und in Norwegen brüten. Das Keunzeichen des 
Adlers iſt der nicht von der Wurzel, ſondern erſt 
von der Mitte der Firſt ab gekrümmte Schnabel, 
das Unterſcheidungszeichen des Steinadlers dom 
Seeadler die bis auf die Fänge befiederten Tarſen. 
Der Steinadler nährt ſich von Säugethieren 
und größeren Vögeln und iſt der Jagd erheblich 
2 


ich. Herr Dr. Bauer bemerkt hierzu, 
nach den Angaben des Grafen Diodiszinski 


Flaggenſchmuck angebracht. — Ju der Mittags⸗ 
ſtunde brachte die Kapelle des Regiments vor 
dem Rathhauſe eine der Stadt geltende Ovation 
durch Aufführung mehrerer Muſikpiecen dar. 

2 Greifenberg i. P., 22. Dezember. 
Herrn Hotelbeſitzer Starck iſt es auch in dieſem 
Jahre wieder gelungen, durch Sammeln von Zi⸗ 
garreuabſchuitten und den Ertrag einer in feinem 
Lokal aufgeſtellten Sammelbüchſe, ſowie ſeinem 
ſonſtigen mühevollen Wirken für die Sache, eine 
Geldſumme zuſammen zu bringen, die es ermög⸗ 
licht, ſechs Waiſenkinder von Kopf bis zu den 
Füßen neu einzukleiden und dieſen Armen einen 
Weihnachtsbaum zu ſchmücken, der ihnen morgen 
Abend angezündet wird. Die Feier wird im 
Starck ſchen Hotel ſtattfinden und werden die 
Kinder außerdem noch feſtlich bewirthet. — Wie 
uns mitgetheilt wird, beabſichtigt die freiſinnige 
Partei zu den kommenden Reichstagswahlen nicht 
wieder den bisherigen Abgeordueten Dr. Kohli⸗ 
Stettin aufzuſtellen, ſondern einen anderen Kan⸗ 
didaten. Es wurde uns auch der Name des 
Kandidaten genannt, der als ein ungemein ge⸗ 
wandter Redner bekannt iſt, doch ſind wir noch 
verpflichtet, darüber zu ſchweigen, wer derſelbe 
iſt. — Das Rittergut Muddelmow, Kreis Re⸗ 
genwalde, zum hieſigen Amtsgerichts = Bezirk II 
gehörend, iſt nun in den Beſitz eines Herrn 


Beyersdorf übergegangen. 
Kunſt und Literatur. 


Mit den ſchönen Strophen des gefeierten 
Dichters und Kanzelredners Gerok, welche wir 
heute an der Spitze unſeres Blattes bringen, er⸗ 
öffnet „Ueber Land und Meer (herausge⸗ 
geben von Prof. Joſeph Kürſchner, redigirt von 
Otto Baiſch, Stuttgart, deutſche Verlags⸗Anſtalt) 
ſeine diesjährige Weihnachtsnummer, die von der 
erſten bis zur letzten Seite nach Ausſtattung und 
Inhalt ein echt chriſtfeſtliches Gepräge trägt und 
an feſſelndem Gehalt wie an Glanz und Schön⸗ 
e Erſcheinung Aehuliches bei Weitem 


Schiffs bewegung. 

Bremen, 21. Dezember. Der Schnelldam⸗ 
pfer „Lahn“, Kapitän H. Hellmers, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 11. 
Dezember von Bremen und am 13. Dezember von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern 12 Uhr 
Nachts wohlbehalten in Newvork angekommen. 

Der Poſtdampfer „Main, Kapitän M. 
Möller, vom Nordleutſchen Lloyd in Bre⸗ 
men, welcher am 4. Dezember von Bremen ab⸗ 

egangen war, iſt am 19. Dezember, 7 Uhr 
orgens, wohlbehalten in Baltimore ange⸗ 
kommen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 23. Dezember. Städtiſcher Zen⸗ 
tral⸗Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Seit vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhan⸗ 
dels ſtanden zum Verkauf: 3398 Rinder, 7538 
Schweine, 1705 Kälber und 4460 Hammel. 

Der Rindermarkt hatte nach lebhaſtem Vor⸗ 
handel bei augemeſſenem Export heute nur lang⸗ 
ſamen Verkauf und wird nicht ganz geräumt. 
Mau zahlte für 1. Qualität 57—60 Mark, 2. 
QDunttät 47—53 Mark, 3. Qualität 40 —43 
Mark und 4. Qualität 35—38 Mark pro 100 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt verlief bei ganz unbe⸗ 
deutendem Export ſehr flau, wurde jedoch ge⸗ 
räumt. Die Preiſe voriger Woche waren nicht 
gauz zu erzielen. Man zahlte für 1. Qualität 
50-61 Mark, 2. Qualität 58—59 Mark, 


g.“ Qualität 54—57 Mark pro 100 Pfund mit 20 
Prozent Tara. 


Für Kälber wurden bei ruhigem Handel 
leicht die Preiſe vom vorigen Freitag erzielt und 
der Markt geräumt. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 5862 Pfg., 2. Qualität 46—55 Pi 
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Pfg. 
— 9 5 Qnalität 35 —44 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

ei Sammeln blieb ein kleiner Ueberſtand 
an Lämmern, die verhältnißmäßig zu ſtark auze⸗ 
boten waren; im Uebrigen geſtaltete ſich der 
Markt wie vor acht Tagen ſchleppend und zu 
denfelben Preiſen. Man zahlte für 1. Qua⸗ 
lität 44.48 Pfg., beſte Lämmer bis 53 Pfg., 
2. Fe 36—41 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes 
von Hant, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ zc. vertheilt worden tt, 


Bankweſen. 

Peſter 6 pet. Stadt Obligationen. Die 
nächte Ziehung findet am 2. Jaunar 1890 ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt von ca. 6 Prozent bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche⸗Straße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 20 Pf. 
pro 100 Mark. 

Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 23. Dezember. Spiritus loloohne 


Faß Der 49,10, do. loko ohne Faß 70er 29,90. 
Liter. Still. Wetter: 


— — 


der Steinadter den Rehſtand ſehr ſchadige und 


elbſt jtarte Böcke 


er 2 2 88 » 


ſchlage. — Ueber eine im 


8 em. 
Gem. Melis L 
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mit 5 Points Hauſſe. 

Rio 15,000 Sack, Santos 8000 Sack, Re⸗ 
cettes für Sonnabend. 

Ha re, 23. Dezember, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Jelegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Dezember 103,50, per Mäcz 
102,50, per Mai 102,50. Behauptet. 

London, 23. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt (Schlußbericht). Sämmtliche Ge⸗ 
treidearten ruhig. Engl. Weizen ſtetig. Frem⸗ 
der feſt. Uebriges ſtetig. Wetter: Schön. 

Zufuhren: Weizen 41,711, Gerſte 
9556, Hafer 98,255 Orts. 
Glasgow, 23. Dezember, Vormitags 11 Uhr 
10 Min. Noheiſen. Mixed numbres warrauts 
61 Sh. 6 d. Feſt. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Myslowitz, 23. Dezember. Die ruſſiſche 
Regierung verbot den dentſchen Fleiſchern das 
Schweineſchlachten in Polen. 
Görlitz, 23. Dezember. Reg. Präſ. Prinz Hand⸗ 
jery verfügte Streichung der Kreistaxatoren Protze 
und Schober von der Taxatorenliſte der Rothen⸗ 
burger Sterbekaſſe. Bei der Subhaſtation des 
von ihnen taxirten Rittergutes Pürben verlor die 
Sterbekaſſe 90,000 Mark. 

Danzig, 23. Dezember. Der frühere Lan⸗ 
bespireftor. Or. Wehr hatte am Sonnabend 
Nachmittag bald nach feiner Einlieferung hier⸗ 
ſelbſt eine zweiſtündige Vernehmung vor dem 
Unterſuchungsrichter, Landgerichtsrath Thun, und 
blieb alsdann in Unterſuchungshaft. 

Halle, 23. Dezember. Die Vorſtände der 
hieſigen Kartellparteien beſchloſſen, den national⸗ 
liberalen Rechtsanwalt Dr. Keil hierſelbſt 
als Kandidaten für den Reichstag vorzuſchlagen. 

Braunſchweig, 23. Dezember. In dem 
Prozeſſe der Gräfin Civry gegen den König 
von Sachſen und ben Deriog von Cumber⸗ 
land hat das hieſige Oberlandesgericht die von 
der . leg ifion aus forme 


5 0 Revi x 
Gründen zurückgewieſen. ie das „Braun⸗ 
ſchweiger Tageblatt“ meldet, konſtatirte das Ur⸗ 
theil die auch von den Beklagten nicht beſtrittene 
Abſtammung der Klägerin von dem ehemaligen 
gen Karl von Braunſchweig und würde die 
ägerin nunmehr eine auf materiellen Anſprüchen 

beruhende neue Klage erheben. 
Saarbrücken, 23. Dezember. Die geſtern 
im Schnappacher Walde ſtattgehabte Verſamm⸗ 
lung von Bergwerksarbeitern beſchloß, 


mit Mühe ein Handgemenge. Darauf 
alle radikalen Klubs den Sarg im Stiche. 

Lo do , 23. Dezember. Außer den drei 
engliſchen Kriegsſchiffen, welche am Sonnabend 
nach der Delagoa Bay (Südoſt⸗Afrika) abgingen, 
werden wahrſcheinlich einige Schiffe der eng⸗ 
liſchen Mittelmeerflette nach Liſſabon entſeudet 
werden, falls die portugieſiſche Regierung die von 


erfüllt, nämlich den Major Serpa Pinto zu des⸗ 
avouiren, Geuugthuung für die Beleidigung der 
engliſchen Flagge zu geben und Englands Ober⸗ 


hoheit in Makololand anzuerkennen. England hat 5 


endgültig beſchloſſen, keinen Vorſchlag zur Ver⸗ 
mittelung anzunehmen. Der Kabinetsrath wird 
vor der erſten Woche im Jannar wicht wieder 
zuſammentreten. 

Petersburg, 23. Dezember. Aus beſter 
Quelle erfahre ich, daß die Regierung gegen die 
Moskau⸗Njäſan⸗Eiſenbahn ein ähnliches Verfah⸗ 
ren einzuleiten beabſichtigt, wie gegen die War⸗ 
ſchan Wiener Eiſenbahn. 
rife der Bahn einer Reviſion feitens der Regie⸗ 
rung unterworfen werden. 

Petersburg, 23. Dezember. Einem Ge⸗ 


rüchte zufolge ſoll die Eiſenbahn⸗ und Hain 1. 0. 
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Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 


Ebenſo ſollen die Ta- 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch 


40 
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Verſicherungsſtener aufgehoben werden.] Ber- Bört. 14.8. 4% 


Der Finanzminiſter hat beſchloſſen, die Fort⸗ 
ſetzung der 
finanziellen Operationen vorausgehen zu laſſen. 
Dieſelbe ſoll bereits am 3.15. Januar 1890 
ſtattfinden. 

Konſtantinopel, 23. Dezember. Die Qna⸗ 
rantäne für die am 17. d. Mes. und fpäterhin 
aus Baſſorah und dem perſiſchen Golfe abgegan⸗ 
genen Schiffe iſt auf 5 Tage herabgemindert, 
— dieſelben im Lazarethhafen zu verbringen 

aben. 

Newyork, 23. Dezember. Nach einer De⸗ 
aus Rio ordnet das gegen den Kaiſer Dom 
Pedro erlaſſene Verbannungs⸗Dekret di 
e ſeiner Güter an und verbietet 
den Mitgliedern der kaiſerlichen Familie auf 2 
Jahre, den Boden Braſiliens zu betreten. 

Der ganze Geſchäftstheil der Oel 
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die Arbeit wieder aufzunehmen und bis M 


zum 1. Februar k. J. die Erledigung der Wünſche 
der Arbeiter abzuwarten 

Darmſtadt, 23. Dezember. Der Groß⸗ 
herzog iſt geſtern Nachmittag aus England 
hierher zurückgekehrt. Auch der Erbgroß⸗ 


ber308 iſt zum Weihnachtsfeſte hier einge⸗ . 


ffen. 

Straßburg i. E., 23. Dezember. Der 
Statthalter Fürſt Hohenlohe iſt in der 
vergangenen Nacht von Berlin hier wieder ein⸗ 
getroffen. N 

Wien, 23. . Der Direktor des 
Burgtheaters, Dr. Anguſt Förſter, iſt heute 
früh am Sömmering in der Nähe von Doppel⸗ 
reiter Kogel todt i nden worden; man ver⸗ 
muthet Herzſchlag. 

Wien, 23. Dezember. Graf Taaffe iſt 
an der Influenza erkrankt; die Ausbreitung der 
Krankheit nimmt zu, kein Haus, in welchem nicht 
etliche Patienten ſind. 

Es iſt neuerdings von Ausgleichsver⸗ 
handlungen zwiſchen den Deulſchen und den 
Czechen in Böhmen die Rede, und wieder wird 
dabei der Name des zur deutſchen Partei gehö⸗ 
rigen Fürſten Schönburg in den Vorder⸗ 

rund geſtellt, doch fett man in deutſchen Krei⸗ 
en wenig Hoffnung in dieſe Verhandlungen, die 
übrigens noch keine faßbare Form angenommen 
haben. 

Paris, 23. Dezember. Die Jufluenza, 
welche von Paris über die Provinzen ſich aus⸗ 
breitet, wüthet in unerhörter Weiſe. Unter 492 
Schülern der Polytechnik ſind 400 Erkrankungen 
feſtgeſtellt. Ein Schüler Namens Grenier iſt an 
der Influenza geſtorben. Nach Angabe der Blät⸗ 
ter wären bisher 600,000 Influenza⸗Erkrankungen 
vorgekommen. 

Wie hier verlautet, wäre die Entziehung der 
Penſion Dom Pedros erfolgt, weil der Kaiſer 
das Manifeſt Ouro Pretos billigte. 5 

Brüſſel, 23. Dezember. Lagnerre und Ver⸗ 
goin leiteten geſtern Abend in Paris eine bon⸗ 
langiſtiſche Berſammlung und ließen 
über einen Proteſt gegen die Wahl Joffrins und 
gegen die Kaſſirung des Mandats Vergoins ab⸗ 


les“ aus 
ei ein 


Prag, 23. Dezember. Die Orgaue der 
Altezechen publiziren eine von einer zahlreich be⸗ 
ſuchten Verſammlung des Ceskyklubs beſchloſſene 
Reſolution, welche dem Bedauern darüber Aus⸗ 
druck giebt, daß die deutſchen Abgeordneten dem 
Laudtage fernblieben und daß die Eröffnung des 
neuen Landtages denſelben nicht einen zureichen⸗ 
den Grund geboten habe, die gemeinſame Bahn 
der Verfaſſung zu betreten. Der Landtag würde 
die Wünſche und Vorſchläge der Deutſchen ohne 
Voreingenommenheit geprüft und unter Wahrung 
der ſtaatsrechtlichen Verhältuiſſe und der Landes⸗ 
einheil die Gleichberechtigung und den Ausgleich 
unter beiden Volksſtämmen augeſtrebt haben. der 


für Böhmen nicht minder nothwendig ſei wie für | Fir! 


das geſammte Reich. 

Paris, 23. Dezember. Das Befinden des 
Präſidenten Carnot hat fich gebeſſert, fo daß der⸗ 
ſelbe vorausſichtlich dem am Donnerſtage ſtatt⸗ 
findenden Miniſterrathe wird beiwohnen können. 

Paris, 23. Dezember. Der Senat geneh⸗ 
migte den behufs Ausübung des Zündhölzer⸗Mo⸗ 
nopols durch den Staat geforderten Kredit. 

Die Deputirtenkammer ſetzte die Wahlprü⸗ 
fungen fort und erklärte nach längerer Debatte 
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die Wahl des in Melun gewählten Grafen Gre⸗ Papier Pobenk. — 
N gewäh f Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 


fulhe für gültig. In beiden Kammern wurde der 
Schluß der Seſſion ausgeſprochen. 


gericht von Bowftreet erſchienen heute der Rechts⸗ 
auwalt Arthur Newton, der Gehülſe deſſelben 
Taylerſon und ein Dolmetſcher Namens 
unter der Anklage, mehrere Telegraphenboten ver⸗ 
anlaßt zu haben, das Land zu verlaſſen, um zu 
verhindern, daß die Letzteren in der belaunten 
Cleveland Street⸗Skandalaffaire als 
gewiſſe Perſonen aufträten. Die 
gegen Newton und Genoſſen wurde auf 14 Tage 
vertagt. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 24. Dezember 1889. 
Ziemlich warmes, trübes, etwas regneriſches 
Wetter mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
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Gewagtes Spiel 
od 
Der Kampf ze; eine Million. 


Von J. Miramar. 


— 


16) 
Lüdemann erzählte Frau von Liebermann den 
uns bekannten Vorfall und fuhr dann ert: 
„Allem Anſchein nach hat Ihr Fräulein Stief⸗ 
tochter doch eine Ahnung von der Wichtigkeit des 


Täfelchens gehabt und mit jenem Menſchen in 


Uebereinſtimmung gehandelt.“ Der alte Fuchs 
hatte die Frau ſehr richtig beurtheilt. Obgleich 
er für dieſe Vermuthung nicht den geringſten 
Anhalt beſaß, ſtellte er ſie auf, er wußte, was 
er damit bezweckte. 

Frau von Liebermann fuhr auf. „Wie, das 
hätte ſie gewagt, o das ſollte ſie ſchwer büßen!“ 

„Die beſte Rache, die Sie an ihr nehmen 
könnten, wäre die, wenn Sie ſie um die Früchte 
ihrer Hinterliſt brächten,“ ſagte Pique⸗Aß und 
lein waren die Leute, Ihnen dazu behülflich zu 
ein. 

„Sie?“ fragte die Dame. 

„Hören Sie mich an, gnädige Frau,“ fuhr 
der junge Mann fort, indem er einen Stuhl in 
die Nähe des Sophas zog und ſich darauf nieder. 
ließ, „als wir Sie geſtern Abeud aus Ihrem 
Garten entführten und hierherbriugen ließen, 
waren wir Rivalen. Sie beſaßen etwas, deſſen 
wir bedurſten, wir mußten uns in deſſen 
Beſitz ſetzen. Heute ſtehen die Sachen anders. 
Man hat uns gemeinſchaſtlich beraubt, Ihre 
Feinde find die unſern, wir bieten Ihuen ein 
Bündniß.“ Ba 

„Sie mir!“ rief die Dame voll Abſcheu. 

„Bleiben Sie ganz ruhig, gnädige Frau, und 
laſſen Sie uns die Sache geſchäftsmäßig be⸗ 


andeln,“ fiel Pique-König ein und trat der 
. näher. „Was wollen Sie? Die 


Million des Kommerzienrathes von Benkendorf: 
die wollen wir gerade auch; was haben Sie 
ür ein geſetzliches Recht darauf? Gar keins, 
fanz ebenſo wie wir. Welche Hoſſuung haben 


9 


Ball⸗Seidenſtoffe v. 95 Pfge. 
bis 14,80 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert 
— verſ. roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei 
das Fabrik⸗Depot &. Mienneberg (K. u. K. 
Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. Briefe 
koſten 20 Pf. Porto. 


Man huſtet nicht mehr 
bei dem Gebrauch von Dr. R. Bock s Pectoral, 
welches a Schachtel M. 1 (enthaltend 60 Paſtillen) in 
den Apotheken zu haben iſt. Kein ähnliches Mittel hat 
ſolch großartige Empfehlungen von Aerzten und Bühnen⸗ 
künſtlern. N 

Die Beſtandtheile find: Huflattich, Süßholz, Islän⸗ 
diſches Moos, Sternanis, röm. Chamillen, Veilchen⸗ 
wurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malz⸗ 
ertrat, Salmiak, Traganth, Zuckerpulver, Vanille⸗ 
Extrakt, Roſenöl. 


Stettin, den 19. Dezember 1889, 


Bekanntmachung. 
Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthält das Waſſer der Siefigen Leitung in 
100,000 Theilen 6,50 Theile 9. gauiſcher Subſtauzen 
und iſt demnach zur Zeit ein gutes Trinkwaſſer nicht. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 19. Dezember 1889. 


Bekanntmachung, 

„ die — ng Bu nne 
1 uweis ie 8 5 i 
ee et le SD e 
beſchluß vom 5. September 1878 und $ 63 des Impf⸗ 
regulativs vom 9. Auguſt 1886 werden die Herren 
Aerzte aufgefordert, die dieſen Vorſchriften gemäß ge⸗ 
führten Impfliſten bis ſpäteſtens den 1. Januar 1890 

der unterzeichneten Behörde einzuſenden. 
Für Wiederimpfungen, Er —.— — und Impfun⸗ 
en im Geburiäigune find je beſondere Liften bezw 
ormulare erforderlich. =Y ? 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Stettin, den 20. Dezember 1889. 


Wekanntmachung. 


Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
daß Einwohner aller Stände, anſtatt ſich ihren Gönnern, 

eunden und Bekannten beim Jahreswechſel durch 

ifitenfarien zu empfehlen, ein entſprechendes Geld⸗ 
geſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. 

Wir haben die Armenkaſſe angewieſen, auch in dieſem 
Jahre derartige außerordentliche Gaben anzunehmen. 

Die namentliche Liſte der geehrten Geber wird in 
dieſem Blatte noch vor Neujahr veröffentlicht werden. 

Der Magiſtrat. 
Armen » Direfiion. 
Steltin, 15. Dezember 1889, 
Bekanntmachung. 

Im hieſigen Salingre⸗Stift iſt durch den Tod einer 
Benefiziatin die Mikbenutzung der Wohnung Nr. 2 
(fg. ½ Stelle) frei geworden. 

Hülfs bedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, welche 
feit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten, der öffentlichen 
Armenpflege noch nicht anheim gefallen find und dies 
Benefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre Bewer⸗ 
bungen bis zum 31. Dezember d. J. einſchlleßlich 
schriftlich bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat, 
Salingre⸗Stifts⸗Deputation. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 1. Weihugchtsfezertgge werden predigen: 
In der Schloßtkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaur um 8⅝ Uhr. 
Herr skonſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herrn Generalſuperintendent Pötter um 5 Uhr. 
Dienſtag Nachmittag 4 Uhr liturgiſche Chriſtfeier: 
Herr Prediger Katter. Me: 
In der Jatobi-girije: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ge Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Johannis -Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Steffen um 9½ Uhr. 


4 Militär⸗Gottesdienſt. 
Herr Paſtor Friedrichs um ar me ſt) 


— 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
Herr Pr dige Müller um 2 Uhr, able 


In der Peter⸗ und Panls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Homann um 2 Uhr. 
Dienftag Nachmittag 2¼ Uhr Weihnachtsvesper: 
err Paſtox Fürer. 
anniskloſter Saale (Nenſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
f Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 40): 
Nachmittags 4 Uhr: Leſegotlesdienſt. 
„Dienſtag Nachmittag Apr liturgiſche Chriſtnacht⸗ 
eier. 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9½ . 
(Predigt und Abendmahl. Beichte um 9 Uhr.) 
Nachmittags 4 Uhr liturgiſche Feier unter dem Chriſt⸗ 
baum: Herr Prediger Schulz. 5 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 86); 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 


In der Lulas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Ph um 10 m 


DDr 


EE ET Fe nz #0 


Sie, je Ihr Ziel zu erreichen? Angenbficlich, „Wenn ich nun aber mit der ganzen Sache bedient und bei dem leiſeſten Verſuch, den Sie 


keine, während wir unſerm Ziele nahe ſind.“ 

Er zog bei dieſen Worten die in ſeinem 
Beſitze befindliche Brieftaſche hervor, öffnete ſie, 
zeigte ihr das Täfelchen und fuhr fort: 

„Sie ſehen, ich habe eins dieſer Täſelchen, ich 
weiß wo das zweite iſt und werde es in kurzer 
Zeit beſitzen, wäre uns heute das dritte, das Sie 
uns gütig zukommen laſſen wollten, nicht in ſo 
abſcheulicher Weiſe entriſſen worden, ſo ſtünden 
wir direkt vor der Löſung des Räthſels.“ 

„Der Mann, der es genommen, 
Feind, ich habe ihm tödtliche Rache geſchworen, 
es iſt auch der Ihre, denn er hat Ihre Stief⸗ 
tochter gegen Sie aufgewiegelt,“ verſetzte Heinrich 
Fahlteig. „Unſere Intereſſen ſind jetzt dieſelben. 
Sie können niemals hoffen, die Million für ſich 
allein zu heben, auch wir verzichten darauf. 
Verbünden Sie ſich mit uns zur Bekämpfung, 
zur Vernichtung des gemeinſamen Feindes, zur 
Erlangung des gleichen Zieles. Sie müſſen 
zugeſtehen, daß die Chaucen für uns günſtiger 
liegen, als für Sie, daß es für Sie ein gutes 
Geſchäft iſt, wenn wir Ihnen ein Drittel der 
Million bieten.“ : i 

„Und weshalb bieten Sie ſie mir?“ fragte 
Frau von Liebermann. in 

„Ich sehe, wir haben es mit einer klugen 
Dame zu thun,“ bemerkte Lüdemann, „die 
gnädige Frau ſieht ein, daß wir ihr nicht ohne 
Abſicht das Geſchäft bieten, ſein wir deshalb 
ganz offen. Zur Wiedererlangung des geraubten 
Täfelchens werden wir vielleicht einiger baaren 
Auslagen und möglicherweiſe verſchwiegener 
Lokalitäten bedürfen. Ueber Beide verfügen die 
gnädige Frau —“ > 

„Und ich ſoll das Alles hergeben auf die ſehr 
ungewiſſe Ausſicht hin —“ unterbrach ſie ihn. 
„Verzeihen Sie, guädige Frau, die Ausjicht 
iſt gar nicht ungewiß,“ verſetzte Heinrich. „Wir 
kennen unſern Maun und daß wir ihn zu faſſen 
wiſſen, daran werden Sie nach den an uns ge⸗ 
machten Erſahrungen wohl kaum zweifeln. Haben 
wir ihn aber, ſo ſind wir im Beſitze des Ge⸗ 
heimniſſes.“ 


In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Nachmittags 6 Uhr liturgiſche Weihnachtsfeier: Herr 
Paſtor Brandt. 
In Salem (Torney): 
Herr Konſiſtorialrach Dr. Krummacher um 11 Uhr. 
Dienſtag Nachmittag 4 Uhr Chriſtfeier: Herr Di⸗ 
viſionspfarrer Kleſſeu. 
In Grabow: 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10%½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
Ju der katholiſchen Kirche: 
Am 1. Weihnachtsfeiertag früh 6 Uhr Chriſtnacht 
und 2. heilige Meſſe. 3½ Uhr Militärgottesdieuſt. 
10 AR 3 und Predigt. Roſenkranz und Segen 
um 3 Uhr. 


Alle deutſchen Seeleute, denen es nicht vergöunt iſt, 
das Weihnachtsfeſt in ihrer Familie verleben zu können, 
werden erſucht, am 3. Weihnachtstage, Freitag Abend 
6½ Uhr, an der im Seemannsheim Krautmarkt 2, 
2 Treppen, ftattfindenden Weihnachtsfeier theilzunehmen. 


Das Komitee des Seemannsheim. 
National-Iypotheken- 
Credit-Geseilschali, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht 
zu Stettin. 
Die Einlöſung der am 2. Januar 1890 fälligen 


Zius⸗Coupons Nr. 7 
unſerer Pfandbriefe erfolgt bereits 
vom 15. Dezember d. J. ab 
außer bei den früher bekannt gemachten Zahlſtellen 
an unſerer Kaſſe 
gr. Wollweberſtraße Nr. 30, 1 Tr. 
in den Vorm'ttagsſtunden. 
Verzeichniß über Stückzahl und Betrag iſt beizufügen. 
Stettin, im Dezember 1889. 
Der Vorſtand. 


Tomm. Gastwirth-Veren. 


Es hat dem Allmächtigen gefallen, unſern lieben] 


Kollegen 


Otto Neck 


nach Kurzem Krankentager aus unſerer Mitte abzurufen. 


In dem Verſtorbenen verliert unſer Verein ein treues, RS 


ſtets opferwilliges Mitglied, deſſen Andenken wir in 
Ehren halten werden. . 
Unſere Kollegen laden wir zur Beerdigung am 1. Weih⸗ 
nachtsfeiertag, Vormittags 11 Uhr (vom Trauerhauſe 
nach dem alten Grabower Kirchhof) ergebenſt ein. 
Der Vorſtand. 


Militair⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fähnrichs⸗, 
Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Examen. Penſionat. Ein⸗ 
tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 

Oberlehrer Dieckmann. 


Vorbereitung z. Poſtgehülfen⸗ 
Examen bei Elementar⸗ oder Quartaner⸗Kenntniſſen in 
3—6 Monaten für 60 reſp. 90 Mk. — Bei Nicht⸗ 
erreichung der Reife Rückzahlung des Betrages. Ver⸗ 
mittele künft. Placirungen. 

Bromberg. Prediger Aas, Pfr. a. D., Ritter ze. 


Lahn- Atelier 


für Damen und Kinder 


f von 
Alelene Ullrich, 
RE Neifſchlägerſtraße Nr. 2, 1 Treppe. ag 


Einſetzen künſtl. 
her Zaͤhne, 


a Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
figens angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 
ſowie ſchmerzloſe Zahnaperationen zu billigen Preiſen. 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
E. Kalinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Verein früherer Schäler der 
Friedrich-Wilhelms⸗Schule. 


Sonnabend, den 28. Dezember er., 8½ Uhr Abends, 
im Hotel „Zunt deutſchen Haufe” 4 


Weihnachts⸗Feier, 
zu welcher alle unſere Mitglieder, ſowie Freunde und 
Gönner des Vereins eingeladen find, 
Der Vorſtand. 


Stettiner Freischützen-Comp. 


Sonnabend, den 28. d. M., Abends 8 Uhr, im 
Reichsgarten, Pölitzerſtraße (Th. Jaede): 


Humoriſtiſche Soiree. 


achdem: 


Kränzchen. 


Billets find für Fremde bei den Kameraden Godel- 
mann, e ee 81, Matull, grüne Schanze 2, 
Brode, Mönchenſtr. 17-18, zu haben. 

Der Vorſtand. 


iſt mein 


nichts mehr zu thun haben will, auf den ſehr 
fraglichen Beſitz verzichte?“ i 

„Das werden Sie nicht, gnädige Frau, dazu 
haben Sie ſich ſchon zu ſehr in den Gedanken an 
den Beſitz der Reichthümer hineingelebt. Indeß 
wie Sie wollen, nur“ — ſein Ton nahm etwas 
eigenthümlich Drohendes an, ſo daß ſie er⸗ 
ſchrocken fragte: 

„Nur?“ 5 E 

„Nur werden Sie die Schwelle dieſes Hauſes 
nicht überſchreiten, ehe Sie uns nicht durch einige 
Zeilen Ihrer ſchönen Hand ermächtigt haben, die 
zu unſeren Operationen nothwendigen Summen 
bei Ihrem Bangquier zu erheben und Sie nicht 
einen weiteren Brief geſchrieben haben, der den 
Verwalter Ihres Schloſſes in der Provinz an⸗ 
weiſt, einigen Ihrer Freunde die unumſchränkte 
Benutzung dieſes Schloſſes für eine noch näher 
zu beſtimmende Zeit zu geſtatten. Der Unter⸗ 
ſchied beſteht nur darin, daß Sie als unſere 
Verbündete augenblicklich in Freiheit geſetzt 
würden, während Sie im anderen Falle den 
Verlauf der Angelegenheiten hier abzuwarten 
hätten.“ 

Frau von Liebermann fuhr erſchrocken zu⸗ 
ſammen. „Ich bin in Ihrer Gewalt,“ ſagte fie, 
„alſo ſei es, verbünden wir uus.“ 

„Gut, gnädige Frau. Bitte ſchreiben Sie eine 
Anweiſung an Ihren Banquier auf fünftaufend 
Thaler und einen Brief an Ihren Verwalter. 
Sie ſind ſo geſchäftekundig, daß ich Ihnen dieſe 
Schriftſtücke nicht zu diltiren habe.“ — 

Frau von Liebermann ſchrieb das Verlangte 
auf die ihr vorgelegten Bogen, adreſſirte die 
Kouverts und der alte Gauner hatte die Frechheit, 
ihr ihr eigenes, geranbtes Perfchaft zum Siegeln 
zu überreichen. 

„Jetzt gnädige Frau, wo wir gute Freunde 
und Verbündete find, habe ich Ihnen in Ihrem 
und unſerm Intereſſe folgende Nathſchläge zu 


dazu machen —“. Er machte eine ſehr bezeich⸗ 
nende Bewegung nach der auf dem Tiſche liegen⸗ 


den Piſtole. 


„Zweitens werden Sie Fräulein Bertha nicht 
ſagen, daß Sie ſie im Verdacht haben. um die 
Bewandtniß, die es mit dem Täfelchen hat, 
gewußt oder bei deſſen Eutſernung mitgewirkt zu 
haben. Es iſt nothwendig, daß ſie ganz unbe⸗ 
fangen bleibe, nur jo wird fie ſich zu weiteren 
Schritten verleiten laſſen. 

„Endlich iſt es nöthig, daß Sie bis zum Ein⸗ 
bruch der Dunkelbeit hier bleiben, damit Niemand 
Sie fortgehen ſehe.“ 

Dieſe Bedingung ſchien der armen Frau für 
den Augenblick die härteſte. 

„Wie, ich ſoll hier bleiben, hier an dieſem 
ſchrecklichen Ort!“ rief ſie. 

„Die Schrecken liegen nur in Ihrer Phan⸗ 
taſie, der Ort iſt ganz angenehm,“ ſagte Pique⸗ 
Aß ſpöttiſch. 

„Uebrigens bin ich zu derſelben Gefangenſchaft 
verurtheilt und hoffe, mein lieber Vetter, der ſich 
mit feinen Koſtümen beſſer vorgeſehen hat, wird 
uns nicht verſchmachten laſſen. Ich werde Ihnen 
jedoch meine Geſellſchaft keineswegs aufdrängen; 
Sie ſehen, es giebt mehrere Räume hier.“ 
Er öffnete bei dieſen Worten die Thür zum 
Speiſezimmer. 

Frau von Liebermann ſah wohl ein, daß man 
ſie nicht blos aus dem angegebenen Grunde 
zurückhalte, ſondern ſie auch an Schritten ver⸗ 
hindern wolle, die gegebene Anweiſung zu an⸗ 
uulliren, bevor dieſelbe eingezogen ſei. Sie fügte 
ſich deshalb, und je mehr ſie darüber nachdachte, 
deſto einleuchtender erſchien ihr das ihr vorge: 
ſchlagene Bündniß. Ohne daſſelbe bekam ſie 
das ſah ſie ein, von der Million nie etwas, 
denn hätte ſie ſelbſt die Behörde zur Wiederer⸗ 
langung des Täſelchens in Anſpruch nehmen 
wollen und wäre es möglich geweſen, den Gaunern 


im Beſitze des Schatzes wußte, mochte er in 
Räuberhände fallen. 

„Ich nehme Ihre Bedingungen an, ſtelle aber 
dagegen die eine, daß ich erfahre, wo das dritte 
Täfelchen iſt,“ ſagte ſie. 

„Ich habe keinen Grund, Ihnen das zu ver⸗ 
ſchweigen, wenn man überhaupt vor Bundes⸗ 
genoſſen Geheimniſſe hätte,“ antwortete Louis 
Lüdemann. „Das dritte Täfelchen befindet ſich 
in der Verwahrung meines eigenen Vaters, eines 
neunzigjährigen kindiſchen Greiſes und ich werde 
ihm in den nächſten Tagen einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten, um mich in deſſen Beſitz zu ſetzen. 
Vetter, reiche der gnädigen Frau den Arm und 
führe ſie in das anſtoßende Zimmer, ich muß 
mich in die Verfaſſung ſetzen, dieſe Burg ver⸗ 
laſſen zu können. Auf Wiederſe en, gnädige 
Frau.“ 


12. 


Bertha und Marie. 


Bertha von Beukendorf erwartete mit fieber⸗ 
hafter Spannung die Rückkehr ihrer Stiefmutter, 
aber Stunde auf Stunde verging, Frau von 
Liebermann kam nicht und die Augſt des jungen 
Mädcheus ftieg zu einem ſolchen Grade, daß fie 
wieder daran dachte, die Hülfe der Polizei in 
Anſpruch zu nehmen. Sa 

In der Mittagsſtunde war ihr ein junges 
Mädchen gemeldet, das aus einer Putzhandlung 
geſchickt ward, ihr mehrere Hüte, die ſie behufs 
der Auswahl zu ſehen gewünſcht, . 
Bertha war erſtaunt, ſie hatte keine ſolche Be⸗ 
ſtellung gemacht, war auch garnicht in der 
Stimmung, ſich mit Toiletlengegenſtänden zu 
beſchäftigen, und wollte das junge Mädchen ab⸗ 
weiſen laſſen, da fiel ihr plötzlich ein, daß Wall⸗ 
mann verſprochen habe, ihr eine Botin zu 
ſchicken. Führte dieſe ſich etwa unter dieſem 
Vorwaude bei ihr ein? Sie befahl die Ver⸗ 


geben,“ begann Heiyrich Fahlteig: „Zurörderſtſmit deren Hülfe auch die beiden andern abzu- käuferin einzulaſſen. 


verſuchen Sie nicht, unſerm Pakt untreu zu 
werden oder uns zu verrathen, wir ſind gut 


Einladung 


Deulſche Zeitung 


billigfte illuſtr. Volks- u. Familienzeitſchriſt. 


In jeder Wochennummer mehr als 20 Bilder (ſchönſte Holzſchnitte). 


Abouncments⸗ 
Preis 


nur M 


bei jeder Poſtauſtalt und bei jeder Buchhandlung. 
Poſtzeitungs⸗Catalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228. 
Direkt von unſerer Expedition bezogen Mark 1.30 per Quartal. 
* 1 “ 
Adreſſe: „Deutſehe Zeitung, München. 


Als Legitimation zum Erhalt des Kunferlliches 
F 


Dat 


zum Abonnement auf den V. Jah 


gift die Einſendung der Poſt⸗ 


T 
T 


Ehokol 


jagen, fo fiel der Reichthum nicht ihr, ſondern 
Bertha zu. Che fie aber die gehaßte Stieftochter 


rgang. 


gegen Einſendung von 


viertel⸗ 
jährlich 


1 


das herrlichſte 


ir bitten, 


1 
ut 


aden 


Spiele, wie Lotto⸗, Geduld⸗, Croquett⸗, ſchwarzer Peter-, Mühlen⸗, Dambrett⸗, Buch⸗ 


ſtaben⸗ ꝛc. Spiele. 


heits⸗Chokoladen empfiehlt die 


ff. Pralinen, Napolitains, Chocolat Neugat (Mandel Eremes f \ 
Chokolade), Meihnachts-Chofotade, ſchnelllöslichen Puder-Cacao, Vanille⸗ u. Geſund⸗“ 10% Uhr Vormittags. 


Spezial: Niederlage 
in Chokoladen⸗ und Zuckerwagren aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, 


K. k. etc. Hoflieferanten, C ö In: 
Heyl & Meske, 


8 
Frhr ** 


ſämmtichen Neuheiten 


und habe davon 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung 
Beſonders erwähne meine neuen 


5 raſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz 


2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. ax. 
5 Stettin, den 8. Dezember 1889. 


S 
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ER 


Pramtirt: 


Burk’s Pe 


ee 


Man vorlange ausdrücklich: 


Zu 


Wirth 


ausſtecher 
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aph 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


Muſter im Schaufenſter 


8 0 otographiealbums in Plüsch, Kugel- u. Moirce⸗Plüſch, als besonders elegant und preiswerth. MR 
otographiealbums in Schaf- und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 6% 
Beſchlägen ꝛc., hell und dunkel und mit deu verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ BER 


5 5 8 — Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine de. 
Photographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 

55 Judem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik gufmerkjam mache, bemerke, daß z 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe M 
meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 M. an, große ſtarke Ken 
Photographiealbums (Zweihunderter) von 2 Mk. au, in Plüſch von 2 Mk. an, in Ganzleder von 


R. Grassmann, 
chulzeuſtr 


"Brüssel 1870, Stultgart 1881, Porto Alegre 1831. 


(Pepsin-Essenz, Verdannngsilüssigkeit.) 


In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, à 250 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 
Ein wohlschmeckende, mit griechischem Wein bereitotes, diäteti- 

te? sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbsnem Hagen, Sod- 
brennen, Magenverschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein eto. 
„Burk’s Popsin-Wein 
sowie dio jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


Weihnachten 


a empfehle meine anerkannt beiten Fabrikate von Lampen mit Patent; 
brennern in größter Licktſtärke. 


ſehaftsartikel 


in Neuſilber, Nickel, Meſſing, Weißblech, Lackir⸗ und Em aillewaaren, 
Vogelbauer, Petroleumkocher, u. ſ. w. 
in reichhaltigſter Auswahl. Badeſtühle, Sitz- Badewannen und Kloſets. $% 
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Breiteſtraße AS. 


ie⸗Albums. 


des kommenden Jahres 


ich ergebenſt einlade. 


2 


9. Kirchplatz 


4. 


* 1 1 
NAEH $ 


* und beachte die Schutzmarke, | 
} 


Eisbüchſen und Marzipan⸗ 


Preiſe jebr billig. 


L. Petri, Klempnermeiſter, 
Pölitzerſtraße 17. 


in der Bildgröße von 48:60 em excl. Papierrand. 


Neueſte Aufnahme. Ladenpreis 15 Mk. 
„Die We e enthält die verkleinerte Abbildung des Stiches. 


Schuh-. Stiefet-| 


(Fortſetzung folgt.) 


Jeder Abonnent erhält 


1 % für Porto und Verpackung gratis 


als ſchönſte Zimmerzierde 
den großen Pracht⸗Kupferſtich 


Ueuſchwanſtein 


der bayeriſchen Königsſchlöſſer 


Probenummern zu verlangen. 


menten bedürfen keiner Legitimation. 


UN Stettin — Pell 
Ertrafahrten 


am 1. und 2. Feiertage. 
Von Stettin: | Von Pölitz: 
7½ Uhr Morgens. 
Oskar Henckel. 


Die Beerdigung meines lieben Gatten findet am 
Dienſtag, den 24. d. Mts., um 12½ Uhr Nachmittags 
vom Trauerhauſe Bogislapſtr. 50 aus nach dem Züll⸗ 
chower Kirchhofe aus ſtatt. 

Marie Nürnberg, 
geb. Overbeck. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Alex Wronker 
(Cammin). — Herrn Stropp (Stettin). — Eine 
Tochter: Herrn Otto Kerſtan (Stettin). — Herrn 
F. Koſchel (Greifswald) 

Verlobungen: Frl. Martha Kagelmacher mit Herrn 
Franz Bleſſin (Crampas). 

Sterbefälle: Herr Otto Reetz (Stettin). — Herr 
C. Zickermann (Wittſtock). — Herr Ferdinand Schwartz 
(Heinrichshof). — Herr Otto Weyland (Groß⸗Herzberg). 
— Frau Charlotte Belly, geb. Kohls (Stolp). — Frl. 
Caroline Lindenberg (Neuſtettin). 


Größtes 


Geſchäſt 


von 


Beutlerſtr. 8, 
empfiehlt d 
Herren-, Damen⸗ 
x ; und ; 
Kinder-Stiefel 
in bekannt ſehr großer! 
Auswahl zu ganz ſoliden # 
Preiſen 5 
Hinſichtlich der Haltbarkeit wird 
volle Garantie geleiſtet. 


A. Gurau, 
Beutlerſtr. 8. 


ird 
Ju Weihnachts-Geſchenzen! 
Elegante 


Viſitenkarten. 


tar. Karten des Blumenjahres, 
25. Novität 75 12 elegante Malereien aus 
er Blumen 


der Monate. Außerdem 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
kin ſauberer Ausführung zu billigen Preiſen die 


Druckarbeiten 
Buchdruckerei von 


4 Carl Zielke, 
8 Fuhrſtraße 26. 
nnn 


οœqõ˖tmsesssοαεναατ 


E 


EI A 


R. 


empfiehlt als beſonders 


ra 


Papierwaaren. 


Bilderbücher a 5, 10 Pf. bis zu 
den größten und beiten zu 10 M. 

desgl. unzerreißbare auf Leinwand 
und Karton. 

Kolorirbücher von 10 Pf. an. 


Schreib- und 
Schulmaterialien. 
Schreibhefte auf gutem, ſtarken, 


weißen Schreibpapier in allen] Jugendſchriften für Knaben und 
mag 3½ und 4 Bogen, Midchen in größter Auswahl. 
a Did. 80 Pf. Märchen und Weihnachtsbücher 


mit ff. kolorirten Bildern zu bil⸗ 
ligſten Preiſen 

Indianergeſchichten Lederſtrumpf⸗ 
erzählungen, Waldläufer, Wald⸗ 
teufel, wilde Welt, Seegeſchichten 2. 

Robinſonaden ze, 

Deutſche Heldenſagen c. 

Bilderbogen, Ziehſiguren. 

Modellirbegen Modellirmappen. 

8 1 N und Ankleideſiguren. 

Kalender u Abreißkalender. 

Farbige Glanzpapiere, ſortirt, 5 
Bogen für 10 Pf. 

Gold» und Silberpapier. 

Gold und Silberichaum. 

Rauſchgold, Lametta und Engels: 
haar. 

Lampeuſchirme in den neueſten und 
ſchönſten Muſtern. 

. 

Küchenſtreifen. 

Engliſches Billet⸗Poſt⸗Papier 
mit Kouverts in allen gangbaren 
Größen. Billet ⸗Poſt Papier in 
eleganten Packungen. 

Briefkartons mit extrafeinen Billet⸗ 


Desgl. extrafeine a Did. 1 M. 
Oktavheſte mit und ohne Linien 
a Dip. 50, 80 Pf. und 2 M. 


Aufgabebücher, Orduungs bücher. 
Diarien, fteif brochirt, 10 Bogen 
ſtark, » 20 Pf. g 
Bar desgl, neu, mit Lederrücken, 
extrafeinem Papier, 20 Bog. 50 Pf., 
30 Bog 75 Pf. 
desgl. in Wachstuch a 25 u. 50 Pf 
eichnenbücher, Notenbücher, 
leiſtifte, a 1 und 5 Pf. 


„ Polygrades a 10, 15, u. 25 Pf. 
Schwarze Kreideflifte. 


Radirgummi für Blei und Tinte 
a 5, 10 und 20 Pf. 

„ in Tablettena 10, 25, 30 u. 40 Pf 

„ in Stangen a 10 und 25 Pf. 


ederhalter a 1, 2, 3, 5 u. 10 Pf. 
rirnfeine ederhalter in Bein, 
Nickel Olivenholz. ſilb en. und 
golden Hülſe a 15, 20, 25, 40, 

50 Pf und 1 M. 
Stahlfedern, beſte Schulfedern, 


a Groß 30, 40, 50, 60, 65 u. poſtpapieren, Kouverts mit Em⸗ 
75 Pf Bureaufedern v. 75 Pf. blemen, Deviſen, Vignett n, Blu⸗ 


men ꝛe ꝛc von 50 Pf. bis zu den 
eleganteſten zu 6 und 7 M. 

Brief⸗ und Kartenkaſſetten in ele⸗ 
gant ſten Focons. 

Körbchen mit Briefpapieru Kouverts, 
weiß und mit Blumen ıc 

Pele Meile, Papeterien zc. 

Geſellſchafts⸗ u. Beſchäftigungs⸗ 
ſpiele, Kasperle ⸗Theater, Pa- 
norama, Wettrennen, Lottos, 
Reiſe⸗, Affen ⸗ u. Gänſeſpiele ꝛc. 


Bibeln und 
Gesangbücher. 
Bollhagen, in Halbleder a 2,50, in 
Ganzleder Einband a 3 M., mit 
Goldſchnitt a 3.44, mit reichverziertem 
Lederdeckel zu 3,50, 4, 4,50, 5, 6 u. 
7 M., mit abgeſchrägten Kanten von 
5 M an, in Kalbleder, eleganteſter 
und zugleich einfachſter Einband von 
8 A an, in Sammeteinband, 
—— und reichem Eckenbeſchlag Ghis 


Porſt, in Ledereinband „50 M., 
mit Goldpreſſung 3 M., mit Gold⸗ 
ſchuitt und verziertem Deckel zu 3, 
4 bis 8 Mark, mit Sammet 
a 8, 9 und 10 M. 

Bibel mit Apotryphen in Mittel⸗ 

Oktav a 1,50, 1.75 M., mit 

Goldſchnitt a 4, 5 und 7 M. 

in Klein⸗Oktav 1,20 u. 1,10 M. 

in Groß⸗Oktav a 2, 2,25 M 

in Goldſchnitt 5, 7 und 8 M. 

Neue Teſtamente v. 30 Pf an. 

Haus- und Traubibeln ; 
mit Goldſch itt 5,50 M. in Chagrin⸗ 
einäuden 7,50, 8,50 bis 16 M. 


bis zu 3 M. 
federbüchſen, gefüllt mit 1 Did, 


x 10%. - _ 
Lineale mit Metermaaß a 5, 10 Pf. 
„ mit Zinkeinlagen 15 u. 25 Pf 
Penn le a 5 und 10 Pf. 
Federkaſten a 5, 10, 25 und 50 Pf. 


pPatentſederkaſten aus einem Stück 
gearbeitet, a 10, 20, 30, 40, 
50 Uf bis 1 M 
Gefüllte Federkaſten von 
10 Pf bis zu 1 M. 
e Zeichnenetuis und Zeichnen ; 
neceſſaires mit ſortirten Blei 
ſtiften, Meſſer und Gummi, von 
75 Pf. bi 


bis 5 M. 
Tuſchkaſten a 5, 10 Pf. bis 
9 M 


Reißzeuge, Hallenſer, Leipziger und 
franzöſiſches Fabrikat, a 1, 1,50, 
2 bis zu 20 I. 
Zirkelkäſichen a 50 und 75 Pf. 
Reißſchienen, Reißdreiecke. 
arb⸗ und Paſtellflifte. 
arb- und Kroquieretuis ze, 
hieſertafelu, mit und ohne Linien. 
Griffel. finbergeiffel, Holzgriffel, 
Griffel kaſten. 
sr Schulmappen und Schultor · 
uiſter in beſtem Leder ꝛc., mit 
Seehund⸗, Klothdeckl u. ſ. w, 
dauerbafte Handarbeit von 1,00 
Mark an. 


N zu 40, 50 und 
Bücherträger von 50 Pf. an. 


Univerſal⸗Bücherträger in allen 
Arten. 


Auflage 352,000; das verbreiterfie aller oeurimen 
Tarter überhaupt; außerdem erfcheinen Ueberierum: 


gen in zwölf fremden Sprachen. 
Die F en Olluſtrirte Zeitung ſin 
Toilette und Handarbeiten. Monatlig 


zwei Nummern. Preis vierteljäbrlich M. 1.25 
= 75 Kr. Jährlich erſcheinen: 

24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be⸗ 
ſchreibung, welche das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leibwäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das gartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenfo die Leibwäſche 
für Herren und die Bett⸗ und Tiſch⸗ 
wäſche ꝛc., wie die Handarbeiten in ihrem 
ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 400 Muſter⸗Borzeichnungen für Weiß⸗ 

Namens Chiffren ꝛc. 

jederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen 

Probe⸗Rummern gratis und franco durch die 

Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3. 


und Buntſtickerei, 
W 

anftaften. — 
a Den. Berlin W. Potsdamer 


Hamburger Kaffee, 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd zu 60 
und 89 „ berſendet in Poſtkollis von 9 Pfd. an zollfrei 
August Andressen, 
Hamburg, St. Pauli. 


— uũ. 


Harzer Kümmelkäſe, 


ein und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 % 30 „ 
net. und franko, bei größeren Bolten billiger. 


Christoph Lutze III., 
Stiege im Harz. 


Bra Weyl delz. Babe. 
Na his a Ku lauft tan, fh 

Pr m. 5Rüb. Wall,» x 
Ar Ro. Kohl. tägl. Warm 
5 7 Haben. Jeder der dies 


ratung = Theilsablung. 


Prachtvoll 


und bisher unübertroffen sind meine berühmten 
mit echtem Golde vergoldeten Panzer-Übrketten, 
far welche ich 5jährige schriftliche Garautie über- 
nehme, Preis für Herren 3 Mk., für Damen 4,50 
Mark gegen Nachnahme oder Einsendung des Be- 
trages. Uhrkettem in Goldimitation ia neusten 
geschmackvollsten Mustern mit reizendem Breloque] 
von 50 Pf. bis 2 Mk. in grossartiger Auswahl. 
Jeder, auch der kleinsten Sendung von 50 Pf. an] 
wird je nach der Höhe des Betrages ein über-] 
raschend schöner Gegenstand für Herren oder 
Damen ganz umsonst beigefügt. 


H. L. Wolf, Berlin, 


Cottbuserdamm Nr. 72. 


Bonn 


gu” Sünitiger Cinkauf für Vereine und Geſellſchaften für größere Chr 
25” Aucrkaunt billigfte und feſte Preiſe. eb 


Vortheilhafter Einkauf für Wiederverkäufer in meinem Engros⸗Lager Kirchplatz 4. 


ssmann, Stettin, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplah 4, 
billige, nützliche und empfehleuswerthe Weihnachtsgeſchenke: 


Leder- und Galanterlewaaren. 


Portemonnaies, ganz in Leder ge⸗ 
arbeitet, haltbar, a 30, 40, 50, 
60 Pf. bis zu 2 M. 
höchſt dauerhaft, a 1, 1,25, 
1,50, 2 und 3 M. bis zu den 
beſten und elegauteſten. 
desgl. aus beſtem Saffianleder, 
aus einem Stück, desgl. aus gas 
rantirt echtem Seehundleder, das 
Haltbarſte, was es überhaupt in 
dieſem Genre giebt, a 4, 5 und 6 
Mark. 
desgl. unzerreißbare, beſte 
Oſſenbacher Lederwaare, v. 1,50 bis 


9 12 — 

Damenportemounaies, einfach u. 
eleganteſter Ausſtattung, v. 40 Pf. 
bis zu 8 M. 

Beutel von 10 Pf. an, Kidleder⸗ 
beutel, ſehr haltbar, a 1—2 M. 

„in Plüſch von 10 Pf. an. 

Biber⸗ und Wildlederbeutel, ſehr 
praktiſch und überaus haltbar. 

Viſites, ganz in Leder und Seide, 

mit eu ohne Stickerei von 40 Pf. an, 

in Kalbleder von 1 M. an bis zu den 
feinſten. 

Cigarrentaſchen, a Stück 25, 40, 

50, 75 Pf. und 1 M. 

in engliſch Rind⸗ und Juchten⸗ 

leder, mit Stickerei und fein⸗ 

ſtem Leder in den allerver⸗ 

ſchiedenſten Muſtern bis zu 10 

u. 12 M 

in prima Kalbleder mit eleganter 

1. Stickerei ſchon zu 2,00. 

Reiſe⸗-Cigarrentaſchen a 10 und 

20 Pf. 

Brieſtaſchen von 25 Pf. an, ganz 
in Leder a 1, 1,25 1,50, 2 und 
3 M., bis zu den fein ſten, mit 
Stickereien und Photographie⸗Ein⸗ 
ſatz, zu 12 und 15 M. 

Bankuoten⸗ und Wechſelmappen. 

Kouvert⸗ und Geldtaſchen ſchon 
von 50 Pf. au. 

Pult⸗ u. Komtolir⸗Mappen. 

Receſſaires in großer Auswahl 
mit vollſtändiger Einrichtung von 
50 Pf. bis zu 20 M 

z., mit Muſik zu 15 —0 M. 

Nähtäſtchen, einfache und elegan⸗ 
teſte. in Leder und Sammet. 

Riugtäſchch u in Kallito, Leder, 
Plüſch u Perlmutter v 50 I an 

Schmuck- u. Juwelen ⸗Käſtchen. 

Bijouterien, Uhrketten, Ber: 

lo ques ꝛc. 


9 von 50 Pf. an bis 


» 


* 


Graziengürtel, 
Veuusgürtel ıc. 

Damentaſchen, Handtaſchen, Kou⸗ 
riertaſchen, Reiſetaſchen ze. in 
größter Auswahl, zahlreiche Neu⸗ 


eiten. 
Damenkaſſetten, Taſchenneeeſ⸗ 
ſaires mit Spiegel, Kamm ꝛc. 


Victoriagürtel, 


Reiſeneceſſaires mit vollſtändiger 
Einrichtung für Damen und 
erren. 

Handſchuhkaſten in Leder u. Plüſch. 

Taſchentuchkaſten. ö 

Kragen⸗ und Manſchettenkaſten. 

Schreibmappen, ganz in Kalliko, 
in Leder und Sammet, mit und 
ohne Beſchläge, Stickereien ꝛc. von 
8 ‚1, 1,50, 2 M bis zu den 
eleganteſten a 20 und 30 M 

Poſtkarteuſtänder, Poſtkarten⸗ 
blocks in reichſter und eleganteſter 
Ausſtattung. 

Poeſies, größte Auswahl in Leder 
und Kalliko ꝛc von 20 Pf. an 
zur desgl. neueſte Muſter in reich⸗ 

ſten Preſſungen, auch mit Sticke⸗ 
reien von 1 M. bis zu 20 M. 
Album, große Auswahl in Leder, 
Sammet, Kalliko 2c. zu 25, 40, 
50, 60 Pf. und 1 M. 
„ böchſt elegante 2,50 bis 10 M. 

Stammbücher, Tagebücher, ohne 
und mit Verſchluß. 

Photographiealbum in Oktav, 
in Leder, Plüſch und Kalliko de 
von 25 Pf. bis zu 6 M. 

Photographlealbum in Kabinet⸗ 
und Viktoriaformat. 

Photographiealbum in Quart⸗ 
format, in Leder, Sammet, Plüſch 
Kalliko mit Stickerei, Malerei, ein⸗ 
gelegten Bildern ꝛc. a 1,00, 2, 3, 
4 bis zu 30 M. 

Ber desgl. in neueſten Muſtern der 
kommenden 1890er Saiſon, von 5 
bis zu 50 M. 

un wel. mit Muſik in Leder und 


Plüſch. 
Staffeleien für Photographiealbum 
in euivre poli ꝛc. 
Bilderrahmen in 


Steinpappe zu 
10 und 25 Pf 


„in Holz und Plüſch, in Metall; 


und euivre poli in größter 
Auswahl für alle Formate. 
Spiegel ohne und mit Malerei, ge⸗ 
ſchliffenen Rändern 2c. 
Schleibzeuge ſchon von 50 Pf. an 


m reichſte Schnitzerei von 2 M. 5 


bis zu 25 M 
„ in Metall. 
Taschen: und Reiſetintenfäſſer. 
Halterſchalen, Taſchenmeſſer und 
Briefmarken ⸗Kaſten, Briefbe⸗ 


ſchwerer, Uhrſtänder in allen 
gar gbaren Sorten, gutes und ſolides 1 5 : 


Fabrikat. 
Taſchenfenerzenge. 
Spitz nſammler, 
Aſchbecher. 
Mauchſerviee in größter Auswahl, 
Ciga renkaſten. 
Slatblocks, Skateinladungen. 
Nippiachen und Parfumerien in 
großer Auswahl. 


B. Grassmann. 


N 


Kor 


2 


Jilz⸗, Velou 


v. u. Seid 


iſtbeſcheerungen. u 


Jagdhüte, Chapeaux-Mecaniques 


empfiehlt in den neueſten Fagous und großartiger Auswahl zu ſehr billigen 


Preiſen 


S Knabenhüte und 


die Hutfabrik oon Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Vörſe. 
Mützen in reizenden Fagons. 
— rer 


2 22 


IV. Ambach 


(Inhaber II. & ©. Brandt), 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchensirasse, 


Reichhaltiges Lager von 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
Genfer Damen- und Herrenuhren, 
an Gorallen-, Granat⸗ 


und Silberschmuck. 
Silber- und Alfenide-Esshestecke: 


3 babe in ſehr großer Auswahl mit den amüſauteſten 
8 Messer, Gabel, Löffel etc. Bildern, ſowie diese einzeln und will ich, um damit 


in den verschiedensten Mustern 
und Qualitäten. 


Auswahlsendungen stehen zu Diensten. 
j Postadresse: TV. Ambach, Stettin. 


enhüte, 


Spezialität: „Maiglöckchen“ Parfümerien 


von der Firma: 


GUSTAV LOHSE, BERLIN 


erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und characte- 
ristischen Duftes einer allgemeinen Beliebtheit. 

LoHSE's Maiglöckchen Taschentuch-Parfum LOHSE's Maiglöckchen Toilette-Seife 

LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Wasser LOHSE’s Maiglöckchen Glycerin-Seife 

LoHSE's Maiglöckchen Toilette-Essig LOHSE's Maiglöckchen-Poudre 8 

LoHsE's Maiglöckchen Brillantine LOHSE's Maigıöckchen Haar-Oel 

LOHSE’s Maiglöckchen Zimmer-Parfum LOHSE’s Maiglöckchen-Pomade 

LOHSE’s vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser LOHSE's Maiglöckchen-Cosmetique 
LOUSE’s Maiglöekehen Riechkiasen 


Loss Maiglöckchen Eau de Cologne 


Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien etc. 
GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, Berlin. 


Passendes Welhnachtsgeschenk. 


Deutscher | 


„BENEDICUTENE® | 


Preisgekrönt mit der 


Goldenen Medaille 


Paris 
1889. 


Nachdem der „Benedietine“* Waldenburg auf den Ausstellungen 
Stetfin 1889 und Gent 1889 als der vorzüglichste befanden und 
mit goldenen Medaillen ausgezeichnet wurde, ist derselbe jetzt auch 
von einer französischen Jury als der beste anerkannt und ebenfalls 
mit der goldenen Medaille prämiirt worden, Leider existiren bereits 

e in Deu schland eine Anzahl ganz miserabler Nachahmungen unseres Fabri- 
kats, welche unter der Marke „Deutscher Benedictine- Liqueur“ verkauft werden. — Wir 
bitten dieserhalb, auf unsere Schutzmarke zu achten, von denen wir eine hier abbilden. — 
— Auf den Etiquetts unserer Flaschen ist ausserdem der Fabriksort Waldenburg i. Schl. 
mehrfach gedruckt. 

Preis: ½ Literflasche % 4,75 — ½ Literfl. % 2.50 — !/ı Literflasche % 1.40 — 
1/, Lirerfl. 80 . — Must rſlas hen in Originalverpackung, 


Deutsche Benedictine Liqueurfabrik, 
Waldenburg i. Schl. 


Echt zu baben in Stettin nur in tachfolgeuden Depöts: 

H. T. Beyer, Philippstr. 75; — Adolf Feehner, Elisabeth- und Lindenstr.; — Alb. 
Fr. Fischer, Breitestr. 6 — Wilh. Fr. Hass, Falkenwalderstr. 3; — Louis 
Krüger, Kohlmarkt 10; II. Lümmerhirt, Krautmarkt 11; Gebrüder 
Lorentzen, Pölitzerstr. 5; — Max Maertz, Pladrinstr. 1; A. R. Netz, Königstr. 4; — 
Gebr. Ortmeyer, Louisenstr. 6/7; — Friedr. Wm. Sehmidt, Moltkestr.; — Louis 
Sternberg, Louisenstr. 14/15; — Carl Stocken Nachf., gr. Lastadie 53; 
Julius Wartenberg, Pölitzerstr. 99; — Lebrecht Weigel, Giesebrechtstr. 4; — Th. 
Zimmermann, Aschgeberstr. 5; — Richd. Ziemann, Grenzstr. 17; — Max Zuege, | 

| 


Kronpr.nzeustr, 1. — 


— — —___ oo 


A. Schwartz, Stettin 1 etwas praktisches, feines zum 
Gr. Domstrasso 23. Feſte ag We kaufe, 
= i wenn er kann, fogleich : 
* > 5 sr. ſchönen Simmertepvich 9,50 Mk. 
aten 1 warmen Stubenläufer 2,25 „ 


per Paar M. 2,50. 1 feine Tiſchdecke 4,50 „ 
Schrauben-Schlittschuhe m. Riemen 1 gute Reiſedecke 9,75 „ 
per Paar M. 1,25. 2 1 warme Schlafdecke 4,25 „ 

Bei Entnahme v. 6 Paar 10% Rabatt. + 1 ſchöne Pferdedecke 4,50 „ 
1 Fenſterzugdecke „50 „ 


Breitestrasse 16, 1 Tr. 
Decken⸗ und Teppich⸗Handlung, vormals 
J. Herrmann, im Eiskeller. 


a4 3 
FR; 
Max Borchurdt'ss 
Möbel⸗, Spiegel⸗ 
Wu. Polſterwaaren⸗Magazin 
1618, Beutlerſtr. 16— 18, 
ER parterre, erſte, zweite u. dritte Etage, 
A 
58 


» Artikel beſter Qualität ver⸗ 
ſendet d. Gummiwaareufabrik 
Leopold Schüssler, 


Gummi⸗ 
Berlin S., Anhaltſtr. Be · 


Trauben⸗Wein, 


fla ſchenreif, franko aller Stationen Deutſchlands. 
Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 „ per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach 
nahme gerne zu Dienſten. 

J. Schmalgrund, Dettelbach, Bayern. 


Pianinss u. Flügel 


von 500 bis 2000 Maik 
liefert auch gegen Theilzahlung 


B. Schleip, Behrenstr. A 


Hof⸗Lieferant Ihr. Kgl. Hoheit der Fr. Prinzeſſ. Fried. 
Carl v. Preußen. Preismedaillen. Diplome. 
Fabrik in Berlin ſeit 1816. 


empfiehlt Möbel in allen Holzarten 
von den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
teſten in größter Auswahl zu nicht da⸗ 
geweſenen billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung 
geſtattet. 


Max Borchardt, 
16—18, Beutlerftrafe 16—18. 


ES 
. 
. 
En 
225 
* 


eln 


e e e 


60 Pf. 


Dopp. Getreidekümmel a Lir. 
60 Pf. 


Doppelt Ingber sth bereitet unter ärztl. Aufſicht und 


Controle aus d. Kiedricher Spru⸗ 


Doppelt Pomeranzen a tr. 60 Pf. del bei Eltville a. Rh., find, wie 
Doppelt Pfellermünz a Ltr. 60 Pf. bei Wing ſelbſt, unübertroffen f 
Doppelt Citronen a Ltr. 60 Pf. r ch reg 8 gs; | 
Doppelt Krausemünz a Ltr. 60 Pf. leibsleiden 2 —— 
Doppelt Hamb. Bitter a Ltr. 60 Pf. 9 eiſer⸗ 
Doppelt Wacholder a Ltr. 60 Pf. 1 it, Braſtieid 5 Herztliche Autoritäten 
> Doppelt Himbeer a Ltr. 60 Pf. bel Blasen 5 bezeichnen die Kiedr. 
Doppelt Kirsch a Ltr 60 Pf. bers und Nie: 
Doppelt Persiko a Ltr. 60 Pf. reuleiden. 
Fac. Jam.- Run a Fl. 60 Pf. 
Fac. Arrne, Cognae a Fl. 60 Pf 
Musent Lunel, süss, a Fl. 50 Pf. 
Schl. Bowlen-Medoe a Fl. 60 Pf. 


Fein Glühwein-Extractatl.1,10Mk. 
Vein Punsch-Extraet aFlti,10Mk. 
Frankfurt. Apfelwein a Fl. 50 Pt. 


2 
Berl. Getreidckümmel, 
a Ltr. 60, 70 und 90 Pf., 
sowie alle sonstigen Spirituosen empfiehlt 
billigst 


| A. Rose nstein, 


51, Frauenstrasse 51. 


i 3 Eltville a. Rh. 

Hauptdepot: Polkow e & 4e 

Rokmrartiftt 17, u. Theodor te, Breiter 
ſtraße 60, Stettin. — 


* 0 — * 
Die General-Agentur Stettin 
einer großen Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge ſellſchaft iſt 
nen zu beſetzen. 

Leiſtungsfähige Bewerber wollen ihre Offerten unter 
Augabe ihrer Referenzen an die Annoncen Exped. von 
kinnsensteim & Vogler, Berlin SW, 
19, unter 1. 09062 einreichen. 

Ein tüchtiger Stell machergeſelle findet bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung, auch kann ein junger 
Mann, der Luft hat, die Stellmacherei zu erlernen, 
ſogleich eintreten bei 

A. Frank, Stellmachermeiſter, 
Dramburg, Luiſenſtraße. 


‚Stettiner Stadt-Theater. 


Dienſtag: 


Keine Vorſtellung. 


Mittwoch: Nachmittagsvorſtellung zu kleinen Preiſen. 
(Parquet 1 % Gallerie 80 ). Anfang 8 Uhr. 


Aſchenbrödel. 


Abendvorſtellung um 7 Uhr. 
Alda. 


Theater. 


2 Schwartz, Stettin 
Gr. Domstraste 20. 0 
Bau- und Kunstschlosserei 


ae Geldsehränke 


10 neue und gebrauchte 
5 gute Fabrikate. 


18 Cassetten 


2 Copir pressen. 
> lalerna magika. 2 


das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk für die Jugend, 


gänzlich zu räumen, dieſe zu ganz billigen Preiſen 
ausverkaufen. 


Julius Klinkow, 
283 Mitte der Schuhſtr. 25. 


— —— 


Pfund Bärme, 


täglich friſch, 
empfiehlt 


| Alexius Pahl, 


Schuhſtraße 26. 


Bellevue 
Mittwoch: Erſter Feiertag: 


Wüuſche und Träume. 


